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F. Knſtweilen wenig Glauben g von Contt
theil Preußen eingeſtellt. Krieg würde das unglücklichſte Mittel zur Löſung

Preußens in der ſchleswig holſteinſchen Frage und namentlich der preu

Linen Anſichten etwas weiter gehend, eine Grenzlinie nördlich von

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
Weimar, d. 27. Mai. (Tel.) Die „Weimarſche Zei

tung“ beſtätigt aus beſter Quelle, daß Oeſterreich und Preu
ßen Jnſtruktiovnen ertheilt haben, welche die Anerkennung
des Herzogs von Auguſtenburg anbahnen.

Hamburg, d. 27. Mai, Mittags. (Tel.) Die „Gothe
burg Handelſtidning“ vom 25. d. Abends meldet, daß das
ſchwediſch norwegiſche Geſchwader einige Tage lang Uebun-
gen in der Nordſee gemacht und am Sonnabend nach
Gothenburg zurückgekehrt iſt, um den König nach Chriſtiga
nia überzuführen,.

London, d. 26. Mai, Nachts. (Tel.) Jn der heutigen Sitzung
des Oberhauſes ſprach Lord Ellenborough über die Däniſche Frage
und behauptete u. A., Deutſchland habe alle Bedingungen des Waffen
ſtillſtandes gebrochen freilich wären die Vorſtellungen Englands frucht
los geweſen weil England nicht bereit geweſen ſei Zum Kriege zu
ſchreiten. Graf Ruſſell antwortete: Die Häniſche Regierung veran
ſtalte möglichſt genaue Erhebungen darüber, wie der Waffenſtillſtand
in Jütland ausgeführt worden ſei, und werde das Reſultat den Mit
Zuedern der Conferenz vorlegen. Den Privatnachrichten ſchenke man

Die Erhebung von Contributionen habe

der Schwierigkeiten ſein. Lord Brougham tadelt das Benehmen der
Heutſchen Mächte gegen Dänemark im Ganzen.

Hie kelegraphiſche Meldung aus Wien, daß die öſterreichiſche Re
gerüng ſich für die Thronfolge des Herzogs Friedrich von Au-
guſtenburg ausſprechen werde, wird in offiziöſen Kreiſen Berlins
Als glaubwürdig u et und ſchreibt man dieſe plötzliche Umwand
Ung in der Politik des wiener Kabinets ausſchließlich der Haltung

ſiſchen Depeſche vom 15. d. M. zu in welcher ein entſchiedenes Los
ſagen Preüßens von den Vereinbarungen des Jahres 1852 ausgeſpro
en iſt. Was Hün die Haltung des preußiſchen Kabinets in der vor
liegenden Frage anlangt, ſo hört die „Boörſ. Ztg. von gut unterrich
teter Seite verſichern daß Preußen auf der einmal betretenen Bahn
mit Entſchiedenheit fortſchreiten und an ſeinen wiederholt ausgeſproche
nen Prinzipien, die wir ſeiner Zeit mittheilten, feſthalten wird. Wenn
Preußen ſich in Betreff der Erbſolgefrage noch nicht. deftnitiv ausge
ſprochen hat, ſo iſt der Grund dafür ausſchließlich in dem Umſtand zu
ſuchen daß Preußen den Entſchlüſſen des Bundestages nicht vorgrei
fen will. Was ferner das von dem Kabinet von St. James angeregte
Projekt der Theilung Schleswigs anlangt ſo wird von gut unterrich
teter Stelle gemeldet daß Preußen demſelben ſtrikte entgegen treten
und ſich nur für eine Vereinigung des Herzogthums Holſtein mit dem
gelammten Schleswig ausſprechen wird. Jn Betreff der Anſichten
über die etwa zwiſchen dem nördlichen und ſüdlichen Schleswig zu zie
hende Grenzlinie verlautet, daß Dänemark wenn es ſich dieſem Pro
jekte unterwerfen würde, ſich für eine Trennung von Nordſchleswig bis
zur Grenze der Dannewerke entſcheiden würde, während England, in

Flensburg über Hörup nach Gravenſtein ziehen will um die nördlich
von derſelben gelegenen Diſtrikte für Oänemark zu ſichern während es
die ſüdlich belegenen in Deutſchland einverleiben will. Außerdem hört
man, daß Dänemark für den Fall, daß die deutſchen Mächte einer
Treilung des Herzogthums Schleswigs bKtreten ſollten, ſich bereit er
klärt habe, in den Kirchen und Schulen des nördlichen Schleswigs
neben der däniſchen auch die die deutſche Sprache beizubehalten. In

Perſonal Union weniger ausführbar,
Uebereinſtimmung mit dieſer Mittheilung berichtet das „N. A. V.“
Das Programm der preußiſchen Regierung in der, ſchleswigholſteini
ſchen Frage war von jeher, das Höchſte für die Herzogthümer erſtreben
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zu wollen. n dieſer allgemeinen Formel konnte Jeder ſeine eigenen
Wünſche und ſeine eigenen rechtlichen Anſichten e Jetzt
aber hat das Regierungsprogramm ſchon ſo deutliche Umriſſe angenommen,

daß man im Stande iſt, zu prüfen inwieweit die eigenen Anſichten
und Wünſche mit demſelben übereinſtimmen und inwieweit dies nicht
der Fall iſt. Der londoner Vertrag iſt zerriſſen die Integrität der
dagniſchen Monarchie in den Hintergrund getreten und die Ung bhangig
keit der Herzogihümer die einzige Grundlage für die Neugeſtaltung der
Verhältniſſe an der Eider und Schley. Die Erhfrage iſt damit in den

Vordergrund geſtellt und die ſchleswigholſteiniſche Frage kann jetzt
ſchon in der Formel ausgedrückt werden welchem der verſchiedenen Erb

prätendenten ſind die unabhängigen Herzogthümer zu übergeben und
welche Bedingungen ſind etwa dabei zu ſtellen Unter den Erbpräten
denten ſcheint der preußiſchen Regierung der Augüſtenburger Erbprinz
der Nächſtberechtigte zu ſein und es ſcheint ſich gegenwärtig ſchon dar
um zu handeln feſtzuſtellen, ob die übrigen Mächte mit dieſer Auffaſ
ſung einverſtanden ſind event. einen Ausweg zur Auszleichung der
verſchiedenen Anſichten zu finden Das preußiſch deutſche Jntereſſe
(Preußzens Machtſtellung in den Herzogthümer damit es im Stande
iſt die Unabhängigkeit der Herzogthümer zu wahren und damit nicht

der Kleinſtagterei und dem Parlamentarismus durch die Selbſtſtändig
keit der Herzogthümer Vorſchub geleiſtet wird) liegt in den Bedingun
gen die bei Anerkennung der Unabhängigkeit ſchon geſtellt ſein mögen
oder noch werden geſtellt werden. r n ingref:

Dieſe Mittheilungen finden ihre Beſtätigung auch in einem Artikel
ver miniſteriellen Nördd. Allg. Ztg. in weichem es heißt Die

Verträge von 1852 ſind alſo todt und es handelt ſich darum vieſel
ben durch zweckmäßigere Vereinbarungen zu erſetzen. Daß man in
England hierbei von der Abſicht ausgehen wird das Mögliche zu ſthün,

Deutſchland init einem Minimum abzufihden, liegt auf der Hand und
dies Beſtreben tritt bereils in der ſcheinbaten Bereitwilligkeit herbor,
mit der man ſich in London einer nationalen Theilung Schleswigs
geneigt zeigt. Offenbar hat man dabei die väniſche Auffaſſung von der
nationalen Grenze Schleswigs im Auge, welche nur das ſchmale Streif
chen Land bis zu den Dannewerken mit etwa 177,000 Einwohnern
als deutſch betrachtet. Es iſt nun aber Thatſache daß die alte Kirch
grenze welche bis 1848 galt und von den Danen Jahrhunderte lang
veſpektirt wurde ſich nördlich von Flensburg nach Tondern hinzieht.
Von da ab ſüdlich iſt ſeit Jahrhünderten in Kirchen und Schulen
deutſchagepredigt und gelehrt und erſt ſeit etwa anderthalb Dezennien

durch die Tyrannei des Eiderdänenthums! gegen den Willen der Bevöl
kerung in Kirche und Schule das Däniſche eingeführt worden. Iſt
alſo eine Theilüng nach der Sprachgrenze überhaupt möglich, ſo könnte
ſich ſolche blos nach dieſer Direction richten Es ſind aber um die
Herzogthümer in ein richtiges Verhältniß zu Dänemark zu bringen

und vor neuer Vergewaltigung zu ſichern noch viele andere Dinge zu
berückſichtigen als die bloße Sprachgrenze und es iſt namentlich wohl
ſelbſtverſtändlich daß die Stimme der Bevölkerung auch da wo die
Nationalität gemiſcht iſt, in billiger Weiſe gehört werde

Her Kreuzzeitung wird aus Wien geſchrieben Die Perſo
nal s Union wird heute noch von Dänemark eben ſo perhorrescirt als
Frankreich und England der Meinung zu ſein ſcheinen daß die Perſo
nalUnion beider gegenſeitigen Abneigung zwiſchen Schleswig Holſtei
nern und Hänen und bei den bekannten Daniſtrungs Beſtrebungen
dernletzteren keine reale Löſung ondern nur ein augenblickliches Aus
kunftsmittel wäre. Es erweiſt ſich, mit anderen Worten geſagt die

als die gänzliche Trennung der
Herzogthümer, oder doch des größten Theiles derſelben unter einem

von der däniſchen Monarchie Daß im
Falle einer ſolchen Trennung die Succeſſtonsrechte des Herzogs von
Auguſtenburg in erſter Linie geprüft, bez. berückſtchtigt werden müßß
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ten, verſteht ſich wohl von ſelber und ſomit liegt es nahe daß die
deutſchen Großmächte in authentiſcher Auslegung ihres Conferenzvorſchlages
vom 17. d. ein von Dänemark unabhängiges SchleswigHolſtein unter
dem Herzog Friedrich von Auguſtenburg empfehlen werden. Der Con
ferenz ſteht allerdings frei, die Thronfolgeanſprüche aller Prätendenten

und es ſind deren bekanntlich noch einige außer dem Herzog von
Auguſtenburg zu prüfen allein ein Urtheilsſpruch ſteht ihr nicht
zu, da kein Compromiß beſteht, nach welchem ihr eine endgültige Ent
ſcheidung in der Angelegenheit überlaſſen würde. Indeſſen werden ſich
Combinationen finden laſſen, um allen Einwendungen, die gegen eine
ſolche Löſung gemacht werden könnten, die Spitze abzubrechen, ohne
damit den Rechten des deutſchen Bundes und der Elbherzogthümer all
zu nahe zu treten. Oem Vernehmen nach iſt über den oben ſtkizzirten
Vorſchlag ein vollſtändiges Einverſtändniß zwiſchen den deut
ſchen Großmächten einerſeits, ſo wie zwiſchen dieſen und dem
Bunde anderſeits bereits vorhanden, und iſt ſomit eine Löſung ange
bahnt, die ganz Deutſchland befriedigen würde.“

Der „Wiener Botſchafter“ hebt „auf Grund verläßlicher Jnfor
mationen folgende Momente hervor:

Frankreich und England ſind in Bezug auf das Prinzip einer Theilung Schles
wigs nach der Sprachengrenze einig. Aber ebenſo gewiß iſt es, daß die deutſchen
Mächte Preußen ſo gut wie Oeſterreich ſich dieſem Prinzipe nicht anſchließen wer
den. Sie beabſichtigen vielmehr, wie man beſtimmt vernimmt das ganze Schles
weg als Theil des neu zu konſtitkuirenden Staates zu fordern. Die deutſchen Mächte
wollen das Rechtsprinziy feſthalten und daſſelbe nicht mit der Nationalitätenfrage ver
mengen, andererſeits aber auch das prakttſche Moment nicht außer Acht laſſen daß
Lauenburg unſtreitig zur Krone Dänemark gehört, aber als däniſches Enklave in
Deutſchland unmöglich bei Dänemark bleiben kann will man überhaupt jetzt die
ganze Frage gründlich löſen. Die deutſchen Mächte müſſen daher auch deshalb im
Prinzipe ganz Schleswig fordern, um Lauenburg, das zu dem neuen Herzogthum
SchleswigHolſtein geſchlagen würde mit Nordſchleswig zu kompenſtiren. Ueber die
Sprachengrenze werden wohl hartnäckige Verhandlungen ſtattfinden da die Jntentio
nen der Weſtmächte in der Grenzfrage den deutſchen Intereſſen nicht eben günſtig
find. England will für Dänemark ſo viel als möglich retten Frankreich vielleicht ein
Object für die Abſtimmung ſchaffen welcher Oeſterreich prinzipiell entgegenſteht. Auf
der einen Seite alſo beiläufig die Schlehgrenze, auf der andern mindeſtens die Grenze
FlensburgTondern obwohl in dieſer Richtung noch nichts formulirt iſt. Ueber
die Urſachen, welche den Umſchwung herbeigeführt haben kann man nur ſo viel ſa
gen daß die Haltung der Königin von England von einigem Einfluſſe geweſen iſt.
Heute iſt es wohl keine Jndiscretion mehr wenn wir mittheilen daß dieſe hochge
achtete Fürſtin ſchon vor Monaten einen Brief an den Herzog von Kobuxg gerichtet
hat, in welchem ſie ihren feſten Entſchluß ausſpricht, einer Kriegsaction Englands
gegen Deutſchland niemals ihre Zuſtimmung geben zu wollen. An dem feſten Willen
der Königin ſind die feindſeligen Abſichten des engliſchen Miniſteriums geſcheitert.
Lord Clarendon war es welcher auf der Konferenz die Sachlage unumwunden ent
hüllte. Er ſagte im vertraulichen Geſpräche zu einem der deutſchen Bevollmächtigten
Sie zweifeln wohl nicht, daß England eine Großmacht iſt aber in jeder Frage iſt
eine Großmacht nur dann eine ſolche, wenn ſie von ihrer vollen Macht Gebrauch
machen will und das wollen wir nicht in der Herzogthümerfrage.““ Die Berichte
dieſes Geſandten haben dann den Umſchwung bei den deutſchen Mächten herbeigeführt.
England ſelbſt konnte übrigens ſo wenig wie Dänemark, an der Form der Perſonal
union einen rechten Geſchmack finden und verſteht ſich ſchließlich lieber zu einer Los
trennung als zu einer halben Löſung. Freilich darf die mächtige Wirkung der Hal
tung Frankreichs auf England nicht verkannt werden. Ohne dieſe Haltung wären
wir heute noch nicht in dem gegenwärtigen günſtigen Stadium.

Die D. A. enthält folgende Correſpondenz aus Wien, vom
25. Mai: Ein überraſchender Umſchlag hat hier in der ſchleswig
holſteiniſchen Frage ſtattgefunden, das iſt eine nicht zu beſtrei
tende Thatſache, aber man wird doch gut thun die bezüglichen Mit
theilungen einſtweilen nur eum grano salis aufzunehmen und ſich vor
allen Dingen gegenwärtig zu halten daß dieſer Umſchlag lediglich eine
Folge der Beſorgniß iſt, Preußen ſchicke ſich an, den Löwenantheil der
Dänemark abgejagten Beute an ſich zu nehmen. So iſt man denn
allerdings ſchon ſo weit gekommen den bis dahin mit Hohn und Spott
perhorreſcirten Herzog Friedrich als das kleinere Uebel zu acceptiren,
und es bedurf vielleicht nur noch einer zweiten Kundgebung wie Graf
Arnim ſie in Scene geſetzt, um Oeſterreich die Jnitiative zur förm
lichen Proclamirung der Auguſtenburgiſchen Erbfolge ergreifen zu ſehen.
Mit Frankreich haben wie die officiöſen Démentis es auch in Abrede
ſtellen mögen, in letzter Zeit Verhandlungen über den Gegenſtand ſtatt
gefunden deren Ergebniß ohne Zweifel in Kopenhagen den Entſchluß
zur Reife bringt, gegen die Preisgebung neben Holſtein auch eines
Theils von Schleswig wenigſtens den größern Theil des letztgenannten
Herzogthums zu retten und in dieſer Beziehung ſoll Frankreich auf
einem billigen Ausgleich beſtehen und dafür, gegen den eventuellen
Einſpruch Preußens und des Bundes ſowie Schleswigs ſelbſt ſich
die Unterſtützung Oeſterreichs geſichert haben.

Wie die „Weim. Ztg. hört, iſt die Erklärung des Herz ogs
Friedrich Vlil von Lord Ruſſell mit dem Vorbehalt eventueller Rück
ſendung angenommen worden. In der Konferenz zur Mittheilung ge
kommen beſchloß die Verſammlung, ſie nicht zurückzuſenden, aber
auch nicht in die Protokolle aufzunehmen.

Außer dem hamburger Fregattenſchiff „Albertine iſt am Sonn
abend wie man der „Nat. Ztg. aus Kopenhagen ſchreibt, auch der
amſterdamer Dampfer „Rembrandt vom Admiralitätsgericht ſammt
Ladung, Jnventar und Geräth für gute Priſe erklärt worden. Der
Kapitan des „Rembrandt““ hatte ſich darauf berufen daß die Effektivität
ver däniſchen Blockade an der preußiſchen Oſtſeeküſte in Zweifel zu zie
hen da in dem Zeitraume vom 18. März bis 4. April ohne augen
ſcheinliche Gefahr u. A. 11 Handelsſchiffe nach Swinemünde eingelau
fen. Auf dieſen Einwand hat ſodann das Gericht erwidert „„Gleichwie
es inzwiſchen in höchſtem Grade die Vermuthung gegen ſich haben müßte,
daß die däniſche Regierung gegen alle völkerrechtlichen Regeln und un
ter Vernachläſſigung der eigenen Vorſchrift in dem Blockadereglement
den Hafen von Swinemünde für blockirt erklärt haben ſollte, ohne für
die Herſtellung der zur Durchführung einer effektiven Blockade benb
thigten Stärke geſorgt zu haben, ſo iſt es nach eklangtem Aufſchluß
von Seiten des Marineminiſteriums jedenfalls dargethan worden daß

Kträglichen Zuſtimmung des Landtags nur proviſoriſch erlaſſen worden ſind 4) da

die durch die Bekanntmachung vom 8. März c. angekündigte Blockade
Swinemünde's und anderer Pommerſcher Häfen ſeit dem 15. ſelbigen
Monats niemals mit einer geringeren Stärke gehandhabt wurde als mit
einem Linienſchiffe, 2—3 Fregatten und 3 Corvetten, alle mit Schraube
ſowie mit oder 2 Räderdampfſchiffen.““ Wenn es blos auf die An
zahl der Blockadeſchiffe ankäme, ſo hätte das Geſchwader ebenſo gut
von Helſingör aus Swinemünde blockiren können. Es handelt ſich um
die Schließung des Hafens, und hierüber hilft ſich das Gericht mit der
Vermuthung hinweg, daß die däniſche Regierung doch nicht ſo ſchlimm
ſein werde, eine, Blockade zu erklären, die ſie nicht handhaben könne
eine ganz vriginelle Art von rechtlicher Vermuthung.
brauchbar ſein, iſt aber ein Hohn auf alle Rechtsbegriffe. Wie die
„Oſtſee-Ztg.“ ſagt, erkennt die holländiſche Regierung das kopenhage
ner Priſengericht nicht für kompetent und will an ein internationales
Gericht appelliren.

Altona d. 25. April. Die durch den Telegraphen angezeigte
Meldung der „A. Nachr.“ von der Ernennung des Oberſten Dau
lautet: Der frühere Oberſt des Schleswig Holſteiniſchen Jngenieur
Corps Dau, iſt von der herzogl. Regierung in Kiel zum Chef der
militäriſchen Materialverwaltung ernannt worden und hat ſich bereits
nach Rendsburg begeben. Uebrigens verlautet daß die Alliirten alles,
was an erbeuteten Däniſchen Geſchützen, Musketen, Säbeln und Ar
maturſachen noch im Lande iſt, zur erſten Ausrüſtung der Schleswig
Holſteiniſchen Armee ſchenken wollen. Auch wird verſichert, daß die
Aushebungsliſten bereits fertig vorliegen, ſo daß ſchon in nächſter Zeit
r der Neubildung eines herzoglichen Contingents begonnen werden
ann.“
Das Geſetz und Verordnungsblatt für die Herzogthümer Hol

ſtein und Lauenburg enthält in ſeinem 37. Stück folgende „Bekannt
machung, betreffend die Bezeichnung der Behörden“:

Zur Vermeidung von Zweifeln und zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Ver
fahrens ſowie im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 28. Decbr. 1863 beſtim
men wir hierdurch daß ſämmtliche Behörden des Herzogthums Holſtein welche früher
der Bezeichnung „Königliche““ ſich bedient, fortan die Bezeichnung „„Herzogliche“ zu
führen haben. Altona, d. 21. Mai 1864. Die Bundescommiſſare für die Herzog
thümer Holſtein und Lauenburg. v. Könneritz. Nieper.

Köthen, d. 24. Mai. Wie der „Magdeb. Ztg.“ geſchrieben
wird übergab am 11. d. der Vorſitzende des Staatsminiſteriums, Dr.
Sintenis, dem Landtage eine Ordre des Herzogs, in welcher Auskunft
über den Stand der Verhandlungen über die dem Landtage vorliegen
den Geſetzentwürfe verlangt und für den Fall daß ſich deren Publi
kation zum 1. Juli nicht ermöglichen laſſen ſollte, ein Verzicht auf
den Beirath des Landtags und der Schluß des letzteren in Aus

Sie mag ſehr

ſicht geſtellt wurde. Die Mitglieder der zweiten und dritten Abtheilung
vereinigten ſich alsbald zu folgenden dringlichen Anträgen:

„„Jn Erwägung 1) daß die Beendigung der Commiſſions und Abtheilungsbera
thungen über die umfangreichen Geſetzvorlagen, welche dem Landtage für die gegen
wärtige außerordentliche Diät zugegangen ſind, zwar in naher Ausſicht ſteht, daß ſich
jedoch der Tag, an welchem die Verhandlungen darüber zum Abſchluß gelangt ſei
werden, nicht im Voraus beſtimmen läßt 2) daß der Landtag eifrigſt beſtrebt ge
ſen iſt dem Wunſche der Staatsregierung nach möglichſter Beſchleunigung der Ver
handlungen auf jede Weiſe zu entſprechen und die Berathungen ſo weit abzukürzen,
als dies bei der Wichtigkeit der vorliegenden Geſetze mit den Intereſſen des Lande
irgend vereinbar ſchien z 3) daß den Landtag kein Vorwurf trifft, wenn es nicht möge
lich geweſen iſt die Berathung ſo zahlreicher und umfaſſender Geſetzvorlagen inner
halb einer Friſt von vier Wochen zu beendigen und zwar um ſo weniger als de
Landtage einerſeits die betreffenden Geſetzentwürfe größtentheils in einer unfertige

Köthenſchen Geſetze, welche auf den vormals Bernburgiſchen Landestheil ausgedehnt
werden ſollen einer Berathung zu unterziehen, da dieſe Geſetze größtentheils ohn
landſtändiſche Mitwirkung, ſa zum Theil unter ausdrücklichem Vorbehalte der nach

nach H. 18 der Landſchaftsordnung der Beirath des Landtags zu allen Geſetzen, welq
das gemeine Wohl und das Beſte des Landes angehen erforderlich iſt daß mithi
der fur den Fall einer längeren Dauer der Verhandlungen in Ausſicht geſtellte Ver
zicht der Krone auf den Beirath des Landtags zu den vorgelegten Geſeßen den 8
ſtimmungen der Landſchaftsordnung zuwiderläuft beſchließt der Landtag a) d
landesherrlichen Commiſſarien gegenüber die Erklärung abzugeben daß ſich zur
noch nicht beſtimmen läßt, ob die Publikation der zur Berathung vorliegenden Geſe
bis zum 1. Jult d. J. erfolgen kann daß der Landtag aber jeden Vorwurf ein
Verzögerung der Verhandlungen mit Entſchiedenheit zurückweiſen muß eine Vor
ſtellung an den Herzog zu richten und darin unter Bezugnahme auf die einſchlagende
Beſtimmungen der Landſchaftsordnung eine beruhigende Erklärung daß es nicht i
der Abſicht liege, das verfaſſungsmäßige Recht des Landtages auf die Abgabe ſeinesBeiraths zu den vorliegenden Gcſepen zu verkümmern zu erbitten.

Zur Beſchlußfaſſung über dieſe Anträge hatte ſich am 13. d. de
Landtag zu einer Plenarſitzung verſammelt welcher auch außer de
Landtags Commiſſarien der Vorſitzende des Staatsminiſteriums (Dr
Sintenis) und der Staätsrath Hagemann beiwohnten. Hierbei verla
Dr. Sintenis eine Erklärung, welche nach einer Verwahrung dagegen
als ob ſie etwa der bevorſtehenden Beſprechung einer Beantwoxtun
der Ordre Sr. Hoh. beiwohnen wollten betont, daß nur von eine
Beirath, nicht von Zuſtimmung die Rede ſein könne, und daß die Re
gierung alle etwaigen Anträge des Landtags auf Reviſion der ihm vo
gelegten Geſetze, welches lediglich im Intereſſe der erforderlichen echts
ausgleichung zwiſchen Anhalt DeſſauKöthen und Bernburg erfolgt ſei
ablehnen müſſe. Nach Verleſung dieſer Erklärung verließen die Mit
glieder der Regierung das Sitzungslokal, wo die Verſammlung nu
über die oben angeführten dringlichen Anträge berieth. Das Ergebni
war die Annahme des Antrags Nr. 1, dagegen Ablehnung des Antra
Nr. 2 (Adreſſe an den Herzog). Weiteres iſt nun abzuwarten, indeder Landtag ſeitdem mit v Prüfung und Umarbeitung der vorliegen

den Geſetzentwürfe in der vom Hauſe aus begonnenen Weiſe fortfähr

Jtalien.
Der „öſterr. General Correſp. wird aus Paris berichtet

fangs Juni wird ſich der kaiſerliche Hof zur Sommerfriſche nach Fo
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leau begeben und es ſoll daſelbſt eine Reihe von pompöſen Feſten
ſtattfinden. Eine ganz beſondere Ueberraſchung ſteht aber möglicher
weiſe dem glänzenden Cirkel, der ſich in Fontainebleau verſammelt,
dadurch bevor daß König Victor Emanuel in ſeiner Mitte erſcheint.
Der König ſoll nämlich den dringenden Wunſch hegen, ſich perſönlich
mit dem Kaiſer über eine Angelegenheit zu verſtändigen über welche
beide Souveraine bereits ſeit einiger Zeit correſpondiren und die dem
König ſehr am Herzen liegt. Dieſe Angelegenheit iſt ſeine Abdankung.
Er iſt entſchloſſen die immer ſchwerer werdende Laſt der Verantwort
lichkeit für die vergangenen wie die zukünftigen Ereigniſſe auf die jun
en Schultern ſeines Sohnes Humbert zu legen. Er ſoll den Zeit

punkt erſehnen, die Staatsgeſchäfte von ſeinen Schultern abzuſchütteln
ind ſich für den Reſt ſeiner Tage in die Abgeſchiedenheit ſeines Jagd
ſchloſſes Montefalcone zurückziehen zu können.“

Afrika.
Aus Algerien, fehlen alle weiteren Nachrichten. Dagegen ſchei

nen jetzt auch in Marokko Unruhen ausbrechen zu ſollen. Der pariſer
„Moniteur“ bringt darüber Folgendes: „Sir Moſes Montefiore, der
berühmte engliſche Jude der ſich vor einiger Zeit nach Marokko be
ab, um den Sultan Abderame zu beſtimmen das Schickſal ſeiner

Glaubensgenoſſen in dieſem Lande zu verbeſſern, hat bekanntlich einen
Ferman erhalten der den Juden die gleichen Rechte gewährt wie den
Ruſelmännern. Dieſe ſo liberalen Conceſſtonen haben unglücklich er
Weiſe auf mehreren Punkten den Fanatismus der Bevölkerungen wach
gerufen, und es iſt zu befürchten, daß die Emancipation der Juden
einſte Complicationen herbeiführt. Die Nachrichten aus Tanger mel
den, daß in Fez, Mequinez und anderen Orten des Jnnern bedauerns
werthe Scenen vorgefallen ſind, und daß abermals eine heftige Reaction

gegen die Jſraeliten von Marokko auszubrechen droht.

Telegraphiſche Depeſchen.
Rom d. 27. Mai. Se. Heiligkeit der Papſt hat der geſtrigen

Ftohnleichnamsprozeſſion beigewohnt und keine allzugroße Ermüdung
davon gefühlt.

London, d. 27. Mai. Jm Unterhauſe brachte geſtern Pope
Henneſſy ſeine oft angekündigte Reſolution zu Gunſten Po
lens ein, zieht ſie aber wieder zurück, nachdem Lord Palmerſton nach
gewieſen daß ſie compromittirend ſei, ſo lange England nicht für Po
len Krieg zu führen Willens ſei.

London, d. 27. Mai. Der Dampfer „Nova Scotian“ hat
Nachrichten aus Newyork vom 18. d. nach Londonderry gebracht. Nach
denſelben hat ſich die Nachricht, General Lee habe von Spottſylvanien
aus den Rückzug angetreten, nicht bewahrheitet. Vielmehr ſtehen ſich
noch beide Armeen vor Spottſylvanien einander gegenüber, und zwar

taineb

kürzen,
Lande

tücher, Taffettücher, Piqué.
Taſchentücher beſt. Qualt. 22 an.

dauert nur eine kurze Zeit wegen Aufgabe des Geſchäfts.

tuch Regenſchirme, Harmonikas Zahnbürſten,
miſetts ſ. bill. Herrenkragenan. Damenſhlipſe 2 Morgenhauben 1 600
aufſätze 5 z an. KRleiderſchürzer 15 KüchenmeſſerHerrengummiſchuhe 11 gGr., gut gearb. Damenzeugſtiefein ſ. bill. Gute an de Cologne 3 Fl. f.
5 Bartwachs St. 6 200 St. Meſſing Schiebelampen, die 22 5 koſten, jetzt nur

an, Rafir Meſſer Scheeren, Korkzieher,20 an Dtz. P., 2 kl. engl. Taſchenmeſſer v. 2
Pennale 1 Briefbeſchwerer 18
an b. z. d. feinſten, Zwirn Handſchuhe
Quaſten 1 St. Strumpfbänder 9 P.
grap men 9 St. Kämme 6 an, Einſteckekämme 18 an

St. Ein gr. Lager Herren-Shlipſe u. Binden
bill. Baumwoll. Herrenſtrümpfe Dtz. 1 do. in Wolle
Unterhoſen 17
St. Ledermanſchetten 2/, Schultaſchen 2

bill. 80 Dtz. MeerſchaumCigarrenſpitzen 25 an.
an. 30 Dtz. feine Armbänder 2 P.
v. 9 Ab. z. d. feinſten. Hoſen u. Weſtenſchnallen

tons Medaillons, Ringe, Shlipsnadeln, Shlipsringe,
berne Kopfnadeln Paar 1

18 R. St., geſtickte, geklöppelte u. Piqué- Kragen 2 an.
St. ſchottiſche Kleiderbeſätze u. Sammetbänder
9 St. 300 Paar beſetzte Hausſchuhe 9 P.

Brillen, Lorgnetten Brillenfutterale ſ. bill.
Filet Handſchuhe 2 P. do. in Seide 7

Zwirnbörſen 8 St. PhotographieRahmen SGummi Kämme f. Kinder 2 St.
Spottpreiſen GummiHoſenträger 5 J. an P. Stöcke

tz.
Geſundheitsjacken u. Hoſen 15 woll. Strickjacken 20 an do. f. Kinder 12

Verſch. Mappen 2 V an.
naies u. Cigarren-Etuis 9 R an, Notizbücher 1 an Geldtaſchen, Reiſe-Umhängetaſchen,

Güte Cigarren 100
Halsketten 15 St.

12 Dtz. 10 gute Nähnadeln 25 St. 5
deln Spiel 5 guter Hanfzwirn, Haaken u. Schlingen, Haar u. Stecknadeln ſ. bill. Uhrketten

Manſchettenknöpfe,
Nur auf eine kurze Zeit

iſt Lee's Poſition eine ſehr ſtarke Seit dem 12. d. hat kein Gefecht
ſtattgefunden, weil ein heftiger Regen alle Operationen verhinderte
Die Conföderirten haben den General Butler vor Drurys Bluff,
und den General Sigel in der Nähe von Newmarket geſchlagen und
den letzteren gezwungen, ſich mit einem Verluſte von 5 Kanonen und
650 Mann durch das Shenandoah Thal nach Straßburg zurückzuziehen.
Die Unioniſten unter Sherman haben Dalton und Reſaco in Geor-
gien beſetzt. Der General der Conföderirten John ſton wird auf ſei
nem Rückzug nach Altanto von den Unioniſten verfolgt.

(Eingeſandt.)
Separat Abdruck aus der „Lübecker Zeitung

vom 17. Mai 1864.

Aufforderung.
Die Gehäſſigkeit und blinde Feindſchaft, welche die Bevölkerung Eng

lands in den letzten Monaten gegen unſer Vaterland gezeigt und die ſich
ſchon bis zu öffentlichen leidenſchaftlichen Ausbrüchen im Parlamente ge
ſteigert hat, entbindet das deutſche Volk aller der Rückſichten zu welchen
es ſich vielleicht durch die Erinnerung an die gemeinſame Abſtammung
und frühere Bundesgenoſſenſchaft bewogen fühlen könnte. Es iſt daher
ohne Zweifel vollkommen an der Zeit der engliſchen Nation zu beweiſen
daß Deutſchand nicht geneigt iſt ihre Freundſchaft mit Aufgebung der
eigenen Würde zu ſuchen. Unſer Vaterland bedarf der Engländer nicht
mehr wie jedes anderen Volkes, und um ihnen dies begreiflich zu ma
chen, werden die Unterzeichneten für ihre perſönlichen Bedürfniſſe ſich
keiner Erzeugniſſe der engliſchen Jnduſtrie mehr bedienen ſoweit ſie es
zu vermeiden im Stande ſind. Sie fordern ihre Mitbürger und Lands
leute auf ſich ihnen anzuſchließen, und ſind bereit dahin zielende Erklä
rungen entgegen zu nehmen.
Ludwig Win. Minlos. Benda, Baudirector. Dr. Funk. G.

H. Kollmann. Chriſt. Koch. Joſeph Niſſen. E. Riſs
mann. Aug. Chr. Wieck. Dan. Boye. E. H. Rüunge.
Guſtav Rubeck. Dr. Ravit, Prof. A. H. Runge- Fr. Chr.
Reuter, Dr. Aug. Sartori, Oberlehrer. Heinr. Klug, Dr.
C. Dettmer, Dr. J. W. Collenburg. J. H. F. Schütt.H. G. Rahtgens. Th. Schorer. H. J. Versmann- Poſt
director Lingnau. Secret. Bruhn. C. L. Kaibel. G. Kayſer.
Dr. Heyland, Phyſicus. Dr. Bruhns, Richter. G. Hahn. Dr.
med. Ad. Plitt. G. G. Dittmer. Th. Deuſter. A. Schne
pel. A. Dittmer. G. Thorbahn. Dr. H. Brandis, DO.A.G.
Rath. C. H. Schroeder. H. Willmann. Nicol. Jürſs.

F. Bluhme. C. B. H. Lang. J. J-
Wachsmuth. Wuin. Stiehl. H.

A. Klevenhuſen.

Heinr. Schunck.
Kibbel. A. F. Buſch. H.Schwartzkopf. Carl Buck. C. Müller.

Bekanntmachungen.
Nr. 10. Gänzlicher Ausverkauf! Markt Rr. 10, Hotel Garni zur Börſe r. 10.

200 St. doppeltbreite Kleiderſtoffe ſ. billig.
Woll. Cravattentücher 18 St., dito in Seide 5 H. Caſemir- Mäntel f. Mädchen 15

Feine Piqué Weſten 5 gGr., ſeid. Reſter 6
Kleider u. Haarbürſten, Handtuchhalter, Präſentirteller, Brodkörbe, Oberhemden, Che

Shawltücher, Halstücher, Taſchen
300 St. ſeidene

E. CaſemirDecken, rinolinen, Wachs
400 St. Schleier alle Farben 3

5 I an St. Chenillen Haar
Plüfchſchuhe 10

f. 5 gute Seife 6 St.
200 Dtz. Meſſer u. Gabeln

Stahlfedern, Halter, Bleifedern ſ. bill.
80 Dtz. Paar Glaceé- Handſchuh Dtz. v. 15

f. Kinder 1 P. Strohhüte 2 an.Spiegel 9 H. Photo-
600 St. Federwedel

fabelh.
Gummiſtege 1 z P. Baumwoll.

Ledergürtel 15
Damen Ledertaſchen 5 an 200 Otz, Portemon

Brieftaſchen, Viſitenkartentaſchen fabelh.
I Feuerzeuge, Cigarrenlöſchet 1

Schnupftabackdoſen
gute Nähſeide Loth 9 Strickna

Uhrſchlüſſel Broſches, Bou
Gold ähnlich ſ. bill. Neufil

Börſe.

2 Kinderſtrümpfe P. 1

St.
Haarpfeile 9 St. Uhrſchnüre 9 St.

Rockhalter, Alles iam Markt Motel Garni zur
Für eine bedeutende Zuckerfabrik

umſichtiger Mann als Oberaufſichts Beamter, reſp. Factor zu
Die Stellung iſt eine dauernde und mit ſehr gutem Einkommen grwird ein gebildeter,

zu engagiren gewünſcht.
verbunden Kenntniß von der Fabrikation wird nicht verlangt.
rere andere Stellungen bei Fabriken reſp. als Geſchäftsführer,
Verwalter, Aufſeher 2e. mit gutem Gehalt zu beſetzen.

A. Goetsch Co. in Berlim, Zimmerſtr. 48 a.

Steiger-Geſuch.
Ein tüchtiger Steiger für eine Braunkohlen

ube wird geſucht. Antritt muß in 2——3 Mo
nat erfolgen. Offerten abzugeben unter Chiffre
A. B. an Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Friſcher Kalk
iſt täglich in großen und kleinen Quantitäten

Ferner ſind meh
Buchhalter,

Fetten geräucherten Rheinlachs, auch Weſer-
e. Kannlachs, à Pfund 20 Sgr. empfiehlt

in der Kalkbrennerei des Ritterguts Benn
ſtedt zu haben.

Von Oefen ab, die dicht an der Halle-Eis
leber Chauſſee liegen der Wispel 5 Thaler,
einzelne Scheffel 7 Silbergroſchen.

Beſte ruſſiſche Zuckererbſen empfiehlt

N. H.
Biele, Kalkbrenner

Eine neumulchende Kuh mit dem Kalbe eht
zum Verkauf b. G. Zwanzig in Wörmlitz
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Niederländer Buckskin von
Garten, Promenaden, Keg
S

Beſt
ſen veell und ſauber ausgeführt.

von
Ausverkauf

Façons) gänzlich

feinſte „Geſellſchaſtsröcke“

4 12 Thlr.
el u. Hausröcke von I Thlr. an.

Hlafröcke, dick wattirt, von 2 Thlr. an.
e üngen werden binnen 24 Stunden bei größter Auswahl in allen

Mr. Gr. Ulrichsſtraße

e c e e

Herren Kleidern
oder Werliner Kleider-M. S. Gr. Ulrichsſtr. S. Halle aS.

Um mit dem Neſt vorjähriger Sommerſachen (reſp.
mmer Nöcke mit und ohne Taille i

Thlr. gekoſtet, von 6—9 Thlr. verkauft.
Feinſte Buckskin Hoſen, früher 4 6 Thlr. jetzt von 2 Thlr. an.

wets, Pijacks, Bonjours,

Die
Den 25. Juni c. entgegengeſehn, die Wittwen P

Halle, den 27. Mai 1864.

Berliner allgemeine Wittwen, Penſions und Unterſtützungs Kaſſe
Einzahlung der fälligen Beiträge eventuell Geſuche Um Reception werden bis ſpäteſtens

enſionen aber werden am Juli bei mir gezahlt.
SohotZG, kl. Ulrichsſtraße Nr. 16.

LachsNeben iner Eiſen
einer der beſten La
Wer Oel

Stahl- und
irrt und Delfaund Spirituslacke übergeben und verkaufe dieſelben zu Fabrikpreiſen.

Miederlag e.
Kürzwagren- Handlung würde mir aus

rbenfabrik ein vollſtändiges Lager ſämmtli

Arer MHcrh,Leipzigerſtraße Nr. 108.

Strohhüte für Damen und Herren
werden, um damit zu räunmen, zu bedeutend ermäßigten

in der Strobhhutfabrik von O. Hachtinann,
Preiſen verkauft

Brüderſtraße A.a Etwas Neues in
ren empfiehlt billigſt

Hut und Netzrüſchen, Chenille- und Taſfet? Coiſfü
C. Machfmanm.

Strohhüte aller Art werden fortwährend zum Waſchen Färben und
binnen einigen

in der Strohbhutfabrik von O. Machtmann, Brüderſtraße A.
Moderniſtren angenommen und Tagen zurückgeliefert

I. A. T. S G. B. Br. L. F. F.
Der zur Verpachtung des Zehe' ſchen Müh

lenguts zu Sangerhauſen auf
den S. Juni er

anberaumte Termin wird hierdurch aufgehoben.
Sangerhauſen, den 26. Mai 1864.

Der Juſtſzrath und Notar
Heſſe.

Möähleérs Bellevue.
Heute Sonntag den 29. Mai

Nachmittag u, Abend- Concert

Anf. 3 u. 77, Uhr. E. John.
Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 29. Mai

Früh- u. Nachmittag Concert
E. John.

Vebenburgkeller.
Montag den 30. Mai

VDVonCert.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Anfang A Uhr. E. John.
Müller's Belle-Vue.

Montag den 30. Mai Abend Militair-
Conecert. Bei kühler Witterung Streichmu
ſik im Saale.

F. Fiedler.Anfang 7 Uhr.

Mreybergs Garten.
Sonntag den 29. Mai Nachmittags

und Abend Militair- Concert. Zur
Aufführüng kommt u. a. Düppeler Schan
zenSturm Marſch von Piefke. Es iſt
dies derſelbe Marſch welcher bei der Erſtür
mung der Düppeler Schanzen von drei ver
einigten Muſikchören geſpielt worden iſt.

Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler.

Roccos Btablissement.
SEdbnntags Abends 7 Uhr. Gro-

e Militair-Coneert. Entrée
Sgr. P. Viedler.

Dr. Pattisoms

Güchtw atteHeil ünd Präſervatis Mittel gegen Gicht und
Aheumatismen aller Art als gegen Ge
ſichts, Bruſt Hals und Hahnſchmerzen,

Kopf Hand und Kniegicht, Seitenſtechen,
Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz c etc.

Ganze Packete zu 8 halbe Packete zu
5. ſammt Gebrauchs anweiſungen und Zeug
niſſen bei D. Weller, Landwehrſtr. 4 u. 5

in Halle, Anton Wieſe in Eisleben,
Carl FFriedr. Straube in 3örbig, C.
A. Knorr in Wiehe.

Sebauer Schweiſchte ſche Buchdruckerei in Halle.
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Fr. Kieler Bücklinge,
Fette Kieler Sprotten zett
trafen ſo eben ein. hpe aB. Aranmnmmn.

eine

Friſchen Waldmeiſter,
Friſchen Maitrank, à n

Flaſche 7 Sgr. u. 10 Sgr. arſſa
1862er Moſelwein,

Flaſche 7'2 Sgr. u. 10 Sgr., ger
bei Abnahme von 12 Flaſchen und Ankern bil G

neliger empfiehlt e o Mama e
ten v

Büſchdorf. derſelSonntag Abends 7 Uhr Soirée wmusieal von und
Familie Schaaf. Kastner. Ferne

ſolcher

f S ſagto v gen diFamilien Nachrichten.
TodesAnzeige. L

Heute Abend entſchlief an dem jetzt ſo böſen ind
gaſtriſchen Fieber unſere liebe Auguſte von on t
45, Jahren wer das kleine aufgeweckte, ge Bean
ſunde und blühende, von Herzensgüte durch däniſe
drungene Engelchen kannte, wird unſern Schmerz ind
mit Uns theilen Jhre letzten Worte Waren Waren

Kommt doch mit wo ich hingehe, welche wir in Es ge
unſern Herzen aufbewahren werden. keit e

Halke, den 27. Mai 1864. den iConditor Schmidt nebſt Familie.

Todes Anzeige. ßenGeſtern Abend 7 Uhr entſchlief ſanft nach e
langen und ſchweren Leiden unſere liebe Mut du
ter Dorothea Eliſabeth Stöckgen geb.
Feſt, im 61. Lebensjahre. Der Vetluſt, der g

uns hierdurch geworden iſt für uns um ſo her Hater
ber, da erſt vor Jahren unſer lieber Vater ſpreche
der Königl. Chauſſeegelderheber Stöckgen ihr erkenn
im Tode voranging. Verwandten und Bekann en
ten widmen dieſe ſchmerzliche Anzeige mit der en
Bitte um ſtille Theilnahme. haben.

Halle, den 26. Mai 1864. unterzDie tiefbetrübten hinterbliebenen re
6 Söhn e. narſchTodesAnzeige. le

Heute früh 10 Uhr verſchied plötzlich ans Arm
ſere theure Tante, Frau Majorin Friederike
von Heinitz geb. Richter. laub

Halle, den 27. Mai 1864 brach
Die Hinterbliebenen

Char



Dentſchland.
J Berlin d. 27. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem bisherigen Jnſpector der Bürgerſchule in den Franckeſchen Stif

rung in Folge der n der engliſchen und franzöſiſchen Preſſe mehrfach
enthaltenen theils tendenziöſen, theils ganz unwahren Darſtellungen
über angebliche Nichterfüllung oder Verletzung der Bedingungen des

auf der Londoner Conferenz abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes ſeitens
d Preußen, angeordneten amtlichen Erhebungen über das wahre Sach

eerhältniß haben ergeben, datz von der alliirten Armee alle Stipulatio
gen des Waffenſtillſtandes wörtlich und genau erfüllt worden ſind. Her
h Handel und Verkehr unterliegen keinen Hinderniſſen, nicht nur in den

von der Armee beſetzten Theilen Jütlands, ſondern auch über die Waf
fnſtillſtands Bedingungen hinaus, in dem Handel und Verkehr aus
dieſen Theilen nach den anderen Provinzen des Königreichs Hänemark
und nach Schleswig. Jn Aarhus, in Horſens kommen und gehen die
Poſt Oampfſchiffe unter däniſcher Flagge ungehindert. Der regelmä
ßige Gang der Verwaltung iſt ganz ungehemmt. Eine Erhebung der

Contribution hat ſeit Eintritt der Waffenruhe nicht mehr ſtattgefunden
die vor derſelben mit Beſchlag belegten Waarenvorräthe werden zwar
überall bewacht, es iſt aber nirgends zu deren Verkauf geſchritten wor
den. Die Truppen leben aus Magazinen, die von unſeren Lieferan
ten gefüllt werden. Mit dem däniſchen Regierungs Commiſſair von
Hahlſtröm in Horſens iſt vom Ober- Commando ein Abkommen getrof
ſen worden, wonach die Ermiethung der Magazine ſowohl, als der La
zareth Lokale und alle vom Lande für Transport aus den Magazinen c.
zu ſtellenden Fuhren, nach beſtimmt normirten Sätzen, von den Trup
pen allwöchentlich baar bezahlt werden. Für die Zeit der Waffenruhe
ſt mit dem Königlich däniſchen commandirenden General von Gerlach

ine Demarcations- Linie verabredet worden um jede Colliſion der bei
r derſeitigen Truppen zu verhindern, die allen Intereſſen entſpricht. Es
e iſt daher nichts verſäumt worden, um die von der Königlichen Regie

unng übernommenen Verpflichtungen auszuführen. Dagegen hatte
das Ober Commando der verbündeten Armee zur Sicherung der mili

gr. tairiſchen Jntereſſen ebenfalls die Pflicht, den Geſichtspunkt feſtzuhal
in daß nichts der Armee Nachtheiliges unter ſeinen Augen in dem

beſetzten Lande ungeſtört geſchehe. Ausſchreitungen der Königlich dä
niſchen Landesbehörden nach dieſer Richtung hin haben aber mehrfach
ſtattgefunden. So iſt die Aushebung von Rekruten für die däniſche
Armee verſucht, von dem Ober- Commando aber nicht geſtattet worden.
Jn Viborg und Mögeltondern, wo dieſelbe von den däniſchen Beam
ten während der Waffenruhe vorgenommen wurde, hat die Weigerung

derſelben, dies Verfahren einzuſtellen, zur Verhaftung der Beamten
von und zu Detinirung von 12 bereits ausgehobenen Rekruten geführt.

Ferner iſt den im Lande erſcheinenden Zeitungen die Veröffentlichung
ſolcher Nachrichten, welche der alliirten Armee nachtheilig ſind, unter
ſagt und ſind die Platz Commandanten mit Ueberwachung der Zeitun

gen deshalb beauftragt. Ein Verſuch der däniſchen Behörden, in Aar
hus, von Vorräthen Zoll zu erheben, welche zur Füllung der Militair
Ragazine für die verbündete Armee dort ankamen, iſt zurückgewieſen.
Der Oberzollinſpector, welcher dieſe Vorräthe mit Beſchlag belegt hatte,
und die vom Lieferanten Behufs Freilaſſung derſelben gezahlte Kau
ſkion herauszugeben verweigerte, iſt verhaftet worden. Da die däniſchen
Beamten ſich in Beſitz von Telegraphenlinien geſetzt hatten welche
däniſcher Seits den Verbündeten in ruinirtem Zuſtande hinterlaſſen

nd mit preußiſch öſterreichiſchem Material erſt betriebsfähig gemacht
waren ſo konnte dies von dem Obercommaändo nicht geſtattet werden.

Es geht daraus hervor, daß däniſchen Uebergriffen zwar mit Feſtig
z entgegengetreten, aber der geſchloſſene Vertrag ſtreng erfüllt wor

en iſt.
lin Bei dem officiellen Diher, welches vorgeſtern Nachmittag im Wei

ßen Saale des k. Schloſſes ſtattfand, brachte Se. Maj. der König den
t nach Toaſt auf die Armee und auf die anweſenden beiden oberſten Führer,
Mut den General Feldmarſchall Grafen v. Wratgel und Se. k. Hoh. den
g geb Hrinzen Friedrich Karl aus. Se. Majeſtät ſprach nach der „Nordd.

de Allg. Ztg. etwa die folgenden Worte
ſo her „Die feſtliche Verſammlung welche uns heute vereint, iſt von meinem ſeligen

Vater und Bruder beſtimmt den inſpicirten Truppen Dank und Anerkennung auszu
Vater ſprechen und dies thue ich auch heute. Aber wir haben heute noch eine andere An
m ihr erkennung auszuſprechen. Wir ſehen nach einer mühſeligen, aber glorreich geführten
kann Tampagne, zum erſten Male unter uns die Führer der Truppen bei dieſen kriegeri
it der ſchen Ereigniſſen den Feldmarſchall Grafen Wrangel und Meinen Neffen den Prin

zen Friedrich Karl, die durch ihre Führung neue Lorbeeren unſerem Heere erkämpft
haben. Die Prinzen Meines Hauſes haben ſich den Mühſeligkeiten des Krieges mit
unterzogen und in Unerſchrockenheit und Tapferkeit fich den Truppen angereiht. Den

en heldenmüthigen Thaten Meiner Armee gehört unſere Anerkennung und Mein Königli
cher Dank Ich fordere Sie auf meine Herren mit Mir auf das Wohl des Feld
marſchalls und des Prinzen Friedrich Karl und der Tapferen die ſte führten zu
trinken, zugleich aber auch auf das Wohl der ganzen Armee, die Gleiches geleiſtet ha
Len würde, wie der jetzt bevorzugte Theil derſelben. Wir trinken auf das Wohl der

un Armee und des Volkes, aus dem ſie hervorgegangen iſt!
rike Der General Feld marſchall Graf v. Wrangel erbat ſich die Er

laubnißz, im Namen der Armee Sr. Majeſtät danken zu dürfen und
brachte einen Toaſt auf des Königs Wohl aus.

en. Nach einer Allerhöchſten Beſtimmung ſind in der Bezeichnung der
Chargen des See Offiziercorps und des See Cadettencorps mehr

Erſte Beilage zu Je 123 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 29. Mai 1864.

fache Abänderungen eingetreten. Bisherige Bezeichnung: Lieutenant
zur See I. Klaſſe. Jetzige Bezeichnung: CapitainLieutenant. Rang
Hauptmann. Bisherige Bezeichnung: Lieutenant zur See II. Klaſſe.
Jetzige Bezeichnung: Lieutenant zur See. Rang: Premier-Lieutenant.
Bisherige Bezeichnung: Fähnrich zur See. Jetzige Bezeichnung Un
ter Lieutenant zur See. Rang: SecondeLieutenant. Die SeeCadet
ten (PortepéeFähnrichsRang) behalten dieſe Bezeichnung, während die
Volontair-Cadetten fernerhin „Cadetten“ heißen. „Capitain“ bedeutet
nach dem traditionellen Sprachgebrauch der Armee bekanntlich einen
Hauptmann in der Marine jedoch einen Stabsoffizier. Die Chargen

der Stabsoffiziere, welche durch die neueſten Abänderungen nicht berührt
werden, ſind auch ferner Capitain zur See (mit Oberſten-Rang), Cor
vettenCapitain (mit OberſtLieutenants bez. MajorsRang).

Jm Saale des Engliſchen Hauſes fand vorgeſtern Abend unter Vorſitz
des Juſtizraths Wagener eine zahlreich beſuchte Verſammlung des Preu
ßiſchen Volksvereins Statt. Auf der Tagesordnung ſtand die Fort
ſetzung der Berathungen über die ſchleswigholſteiniſche Frage. Stadt
rath Pr. Wöniger führte aus, daß die Rückgabe der Herzogthümer an
Danemark zu einer Unmöglichkeit geworden ſei. Gegen die zweite Even
tuglität, die Herzogthümer als einen ſelbſtändigen Bundesſtaat unter
eigener Souverainetät hinzuſtellen, ſprächen die nicht blos beſtrittenen,
ſondern auch äußerſt verwickelten Erbanſprüche des Prinzen von Au
guſtenburg, die nicht ohne eine gewichtvolle Mitbewerbung von anderer
Seite bleiben würden. Bei der bekannten Agitation für den Auguſten
burger ſei auch nicht unberückſichtigt zu laſſen, daß derſelbe bei ſeiner
Thronbeſteigung an den Beirath ſeiner demokratiſchen Alliirten gebun
den bleiben müßte und es würde nicht einmal der Verfaſſung von
1848 bedürfen, um uns im Norden eine revolutionäre Propaganda
zu erziehen, die der in Süddeutſchland beſtehenden über unſere Köpfe
hinweg die Hand reichen würde. Jn Anbetracht der dritten Eventuali
tät, einer Vereinigung der Herzogthümer mit dem Königreiche Preu
ßen, müſſe er, der Redner, bekennen, daß die ungeheure Majorität des
preußiſchen Volkes hierin allein eine befriedigende Löſung des deutſchen
Conflictes erblicken würde, denn eine derartige Löſung liege nicht blos

im preußiſchen und deutſchen, ſondern auch im Jntereſſe der Herzog
thümer. Präſident v. Mirbach begründete in einer längeren Rede ſeinen
Widerſpruch gegen die Anſichten des Vorredners und erklärte, daß eine
conſervative Verſammlung nicht in den Fehler der Gegner verfallen
und ſich in die auswärtigen Fragen durch beſtimmte Ausſprüche miſchen
dürfe. Der Vorſitzende (Juſtizrath Wagener) meint, es ſei überdies
zu beherzigen, daß bis jetzt von der conſervativen Partei der Grundſatz
feſtgehalten worden ſei, daß man niemals durch eine Conceſſion an die
ſogenannte öffentliche Meinung etwas Dauerhaftes erreichen könne,
und man würde ſich einer großen Täuſchung hingeben, wenn man
glaubte, daß von dieſer allgemeinen Wahrheit die ſchleswig-holſteiniſche
Frage eine Ausnahme mache. General Lieutenant z. D. v. Deren
thall ſchloß ſich der Anſicht an, daß durch die von Dänemark ausge
gangene Hervorrufung eines Krieges den Siegern eine Dispoſition
über das im Kriege eroberte Territorium, alſo auch die Einverleibung,
zuſtehen müſſe.

Jn Bezug auf die Nachricht des Königsberger „Verfaſſungsfreun
des (ſiehe die geſtrige Nummer unſrer Zeitung unter Berlin) geht der
„Voſſ. Ztg.“ von Profeſſor Dr. Glaſer, zur Zeit in Berlin, fol
gende Berichtigung zu: 1) Es iſt unwahr, daß ich die Zahlung der
Communalſteuer „verweigert“ habe (was übrigens da bekanntlich
die Summe vom Gehalte in Abzug gebracht wird, auch unmöglich iſt)
2) es iſt eben ſo unwahr, daß ich gegen die Steuerabzüge „Proteſt“
erhoben habe die einfache Thatſache iſt vielmehr nur, daß, da ich zur
Communalſteuer in Berlin beizutragen verpflichtet bin, ich gegen die
gleichzeitige Heranziehung zur Eommunalſteuer in Königsberg auf Grund
der beſtehenden Geſetze reclamirt habe.

Die „PreußiſchLitthauiſche Zeitung enthält die Mittheilung,
daß die ſtädtiſchen Behörden von Gumbinnen, Magiſtrat und Stadt
verordnetenverſammlung, ſofort das Erforderliche gegen die „Verleum
dungen der Gumbinner Bürgerſchaft durch den bekannten Artikel der
„Nordd. Allg. Ztg.“ in Betreff des Verhaltens der Gumbinner Bür
gerſchaft bei dem Feuer des Regierungsgebäudes veranlaſſen und ver
öffentlichen. Es ſind zu dieſem Behufe bereits Sitzungen des Magi
ſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung zuſammen berufen.

Jn Betreff der Unterhandlungen, welche in der handelspoliti-
ſchen Frage gegenwärtig zwiſchen Bayern und Oeſterreich ſtattfin
den und wobei, wie die Wiener „Preſſe“ mittheilt, zwiſchen beiden
Regierungen eine Verſtändigung erzielt ſein ſoll, welche eine gemein
ſame Note der beiden Mächte an Preußen zur Folge haben werde,
um daſſelbe aufzufordern, gemeinſchaftlich mit Oeſterreich in Paris neue
Verhandlungen behufs Modificationen des Handelsvertrages zu eröff
nen, hören wir, daß wenn ſich die Nachricht der „Preſſe“ beſtätigen
und eine derartige Aufforderung an Preußen gerichtet werden ſollte,
dieſelbe eine ſtricte Ablehnung der dieſſeitigen Regierung zur Folge
haben werde. Die Preußiſche Regierung iſt nicht mehr gewillt, irgend
welche Modificationen des Handelsvertrages eintreten zu laſſen viel
weniger dieſelben noch ſelbſt herbeizuführen. Sie kann nur an dem
Vertrage in der Form, wie er mit der Franzöſiſchen Regierung abge
ſchloſſen und auch bereits Seitens der Landesvertretung die Genehmi
gung erhalten, feſthalten und muß es den übrigen Regierungen,
welche mit Preußen in ein Zollbündniß treten wollen, überlaſſen, die
ſem Vertrage in der urſprünglichen Faſſung beizutreten oder nicht.

(B.8.)



Amtlicher Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 27. Mai.

nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 28. Mai 1864.

Weizen 2 12 6 bis 2 16 3Roggen 1 17 6 1 21 3Gerſte 1 11 83 16 3Hafer e 3 9Halle den 28. Mai 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Halle den 28. Mai.
(Privatbericht.)

Das Geſchäft mit Getreide war in dieſer Woche bei mä
hßiger Zufuhr und ziemlich unveränderten Preiſen. Mit
Weizen ging es aber ſchon ſeit einigen Tagen matter,
dem ſich heute auch Roggen in dieſer Richtung anſchloß.
Der Rückgang iſt indeß eben nicht von Erheblichkeit; Ger
ſte findet aber ſtets gute Frage und bleibt ſehr feſt Ha
fer preishaltend. Die heute ziemlich reichlich eingebrachte
Zufuhr iſt zu folgenden Preiſen umgegangen Weizen 58

59, 58 pr. 170 Roggen 3972 40 pr.
168 Gerſte 34 35 Pr. 140 Hafer 26 a
26 4 pr. 100 Rüböl ermattete wieder und iſt
à 13 zu notiren. Spiritus blieb ziemlich
preishältend und wird Kartoffel dem Magdeburger
Preiſe folgend mit 16, 157/, bezahlt. Rüben frü
her verſchloſſen kommt ſelten zum Angebot.

Magdeburg den 27. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 57 Gerſte 37pro Scheffel 70 e.
41 HaferRoggen 43

Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer

Nordhauſen den 27. Mai.

2 5 9 bis 2 171 e 12
I 12

28
Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 16

1 e 22
1 e 18

e

Berlin, den 27. Mai.
nach Qualität, fein weiß poln.

I Ladung gelb märk. 56 bez.

bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 39—46
Rüböl loco 13 Br. Mai u. Mai Juni 132

7 bez. u. Br. “/12 G., Juni Juli 132
bez. Br. u. G., Jult/ Auguſt 13
Aug. Sept. 13 bez.
h bez. 14 Br. 13 G.Leinöl loco 14/, Br.

ez.
Sept. Oct. u. Oct. Nov. 14
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e c werden uſaucemäßig 4 pCt. berechnet. T Se conv. h T 97 Minerva 5 24 terl. Oblig. 42, 1018/, 1012 do. IV. Serie 100 ik v. Eiſenbahnbc wen e geh er leSchuldverſchreibung der do. III. Emiſſion a 97 D. lasBerl. Konſennſnſle 103 103 Priorit.Oblig. Ausländiſche Fonds.Aachen Düſſeldorfer 4 89 89 Ausländ. Eiſenbahn Stammactien. Braunſchweiger Bank 4 71 70,

Pfandbriefe de n en a 89 89 Div. Bremer Bank rö7Kur u. Neumärkiſche 892 887 Aachen Maſtrichter An 682 S See et e 88d. do o 987 e e el e renOſtpreußiſche Berg. Märkiſche conb. A. 100 dwigsh.Verb. 9 4 las 142 e ud h ha 94 l e en en. e Mainz Ludwigsh. d Landesbank 4 22 28Pommerſche 3 8857 do. III. Serie vom d e e wend Ho o6 Stgate e z so Mecklenb urger 2 75 Gerger Bank 4 1102Poſenſche e e e n edo. e do. Serie 972 er. taatst. 5. 1079, 106 e rn odo. neue 4 9595 do. V Serie o7t 9 Oeſtr. ſo. Staats er gar o DSchleſiſche 98 do. Düſſ.-Elbſd. Pr. 279 ahn Lemb 8 en e vurzen a aut 1Vom Stagt gar. Lit. B. z e do. do. Serie an. J n en J e eeekiche vaen a

i J De 5 3981e e ee o. do. II. Serie u üringido. neue 694 Berlin Anhalter 4 Ausländiſche Prioritäts Actien. e San S
en en S u Setg- n J. M Eſtſ4 78 (Oeſterr. Metall 5 64R t lin ger do. Samb. u. uſe 4 782 do. iKurz u. enatiſe e 5 n do. Cuſten r. ſang Se e e ePeornnerſenn n d Z Berl. Potsd.M. Lit. A. 96 SDeſtr. fr. Südb. (Lomb. 253 252 do. n. 100 Fl. Looſe 76

Poſenſche n 496 95 e Ia e Woskau-Rjäſan 5 867, 8577, do. Looſe (1860) 841 S
s S 4 e e lh z T 2 do. II. Serie 4 92h 98 do m. See Wechſeleours vom 27. Mai. Diskfß.98 do. IV. Serie vom Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 1427, bJ r garantirte 42/, 100 99 v d do. M 79 2 Monat 5 uidni Hamb do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage)) 4 1517 GEiſenbahn Actien Zeslgua wSchweidvitz rFreiburger Lt. D. a S do. do. do. do. 2 Monat 4 11507 bz.StammeAct. ſie. gf. Vrief. Geld an ane er e So hen em (Zf. dln Mindener aris o. o. ranken 2 Monat 7 79 bz.Aachen Düſſeldorf. 3 8 958 do. Kmiiſer o e d 150 d öſtr. W. 5 e

Aachen her 34 do. o. 4 o. o. o. do. 2 Monat 5 8687, bz.Bann o ar do. III. Emiſſion 91 91 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 66. 22
Berlin Anhalter 173 172 do. do. Art 100 995 Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage 5 99 GBerlin Hamburger 7 140 139 do. IV. Emiſſion 4 90 90 d r 33 D. Monat bz.Sein Jotebanter Mag eigen n e a M. r d e g. e S en a bz.Magdeburger 197 o. ittenb. 2 3 S. 3 Wochen 93 bz.Verline Eiencner s e MagdeburgWittenb. A. do. do. do. do. 3 Monat 5 hen v
Breslau Schweid Riederſchl. Markiſche 1 952 9d Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 5 84 bz.
niß Freiburger 7 133 132 o Conv. e J 95 Bremen do 100 Gold 8 Tage 4, 110 B.
Brieg Reiſſe o. do. III. Serie a. 94n ehe 22 re do. See Gold und Paptergeld.Magdeb Halberſt.ſ22 2975 Zweigb. it. 101 Fr. Bkn. mit R. 993 bz. Napoleonsd'or 5. 1071 b.
Magdeb Leipziger 17 250 Oberſchlefiſche, Lit. K. 4 98 De do. obne R. 995 G. Louisd'or 110 v.Münſter Hammer 4 4 S do. Lit. B. 3 85 84 Oeſtr. Be B. 877 bz. do. P Stück 5. 15 4 bz.Riederſchl. Mark. 4 4 95 do. Lit. C. 4 T Poln Bankn S Sovereigns 6. 22 bz.Niederſchl. Zweig do. Lit. D. 4 95 Ruſſ. Bankn. 85—84 bz. Goldkronen 53bahn 2 71 70 do. Tit. F. 3 82 82 Dollars p. Stück. I. 12 bz. Gold, 1 Zollpfund fein 461 bz.in Jait. A. on ben Tode h e Lit. F. 100 v Du n d e e d 1135/ B.nd c. einiſche ukaten ilber, ollpfund fein 29. 29 bz.Oberſchl. Lit. B. 105 31 148 142 do. vom Staat gar. 3 85

Die Boörſe begann etwas ma tter, befeſtigte ſich aber ſpäter und wurde belebt, ſchloß jedoch in öſterreichiſchen Papieren wieder matter; von Bahnen waren Nordbahr
Mecklenburger, Oppeln Tarnowitzer beiebt und würden in ſteigender Richtung gehandelt preußiſche Fonds blieben feſt aber ohne Leben.

t Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Mai, Maiz n e Juni u. Juni Juli n n F. r 0etreidepreife Juli Aug. 152 16 bez. Br. 16G., AugSept. 16 bez. Br. G. Sept. OG iſe bez. e Br. M G. Oct. Non
16 bez.Weizen weniger Handel. Roggen fand theils zum Ve
ſandt, theils zu Kündigungszwecken einige Beachtung un
wurde Mehreres zu nottrten Preiſen aus dem Markt g
nommen. Termine verkehrten heute in matter Haltung b

Weizen 50 55, Mai Jun
bez. u. B.

Jult Aug. 56 RoggenMat Juni 37 36 37, Juni Juli 37—36
37 bez. Juli Aug. 37 bez. u. G., Sept. Oct. 39

39 bez. u. Br. Octbr. Novbr. 39 bez. Rübd
13 Mat I3 Mai Juni 13 Br. Sept. Oct 13bez. u. G. Spiritus 15, Mat Juni 15 Jani Jul
15 15, Juli Aug. 152/, bez. Aug. Septbr. 15
Sept. Oct. 157 G.



S

Geld.

Hamburg d. 27. Mai. Weizen loco ziemliches Ge
ab Königsberg Juni Auguſt zu 59—61Roggen,

Oel Mai 27 Oct. 28t doch ruhigangeboten

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 28. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 26. Mai Abends 1 Fuß Zoll,
am 27. Mai Morgens 1 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. Mai Vormitt. am neuen Pegel 4 Fuß Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 27. Mai Mittags 1 Elle 16 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts: Am 27. Mai. Fr. Andrege, Blei, von
Breslau n. Schönebeck. G. Boltze, Roggen, v. Berlin
n. Buckau.

Niederwärts: Am 27. Mai. G. Täubrich, Sand
ſteine, v. Krippen n. Hamburg. C. Lehmann, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Berlin. C. Hackert, desgl.

me..!.,eeer GBekanntmachungen.
Kammerjungfer geſucht.

Ein nicht zu junges Mädchen was bereits
gedient hat, im Waſchen, Plätten und Nähen,
wie überhaupt in weiblichen Arbeiten erfahren
iſt, mit güten Atteſten verſehen, wird zum 1.
Juli von einer Herrſchaft geſucht. Zu erfragen
in Weißenfels, Klingenſtr. Nr. 3, 1 Treppe
hoch.

Ein einzelner Herr ſucht eine Wohnung
f Preis von 90 bis 70 Thalern. Adteſ-
en ſind bei Bd. Stückrath in der Exped.

d. Ztg. abzugeben.

Guts- Verkauf.
Eine Stunde von Halle iſt ein ſchönes

Landgut mit 210 Morgen Areal und vollſtän
digem Jnventoerium aus freier Hand ſofort zu
verkaufen. Selbſtkäufern ertheilt nähere Aus-
kunft Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch. Auf einem RNitter
gute in hieſiger Gegend wird zu Johanni er.

e nng unter günſtigen Bedingungen
eſucht.8 Auskunft hierüber wird in Merſeburg,

Altenburg Nr. 785, ertheilt.
Gr. Märkerſtr. 23 iſt die BelEtage (auf

Verlangen mit einem großen Saal) mit allem
nöthigen Zubehör, welche von Frau von der
Borch bewohnt wird, zu vermiethen und kann
jetzt oder auch ſpäter bezogen werden. Näheres
im Hofe links, eine Treppe hoch.

Haus Verkauf.
Ein Wohnhaus nebſt Stallung und Scheune,

großem Hofraum mit zwei Einfahrten und zwei
angrenzenden Gärten, mitten in der Stadt be
legen, ſoll billig verkauft werden. Das Nähere
weiſt nach der Zimmermeiſter F. Keller.

Cönnern, den 20. Mai 1864.
Ein Burſche kann in die Lehre treten beim

Tiſchlermſtr. W. Wucherer, Schmeerſtr. 26.
Ein ordentliches, nicht zu junges Mädchen

von außerhalb, welches gut waſchen und etwas
kochen kann findet bei gutem Lohn ſofort oder
1. Juli Dienſt Klausthorſtraße 17.

Das Haus Steg Nr. 21, mit Victualien
Laden gutem Keller, Brunnenwaſſer u. ſ. w.,
paſſend zu jedem Geſchäft, iſt aus freier Hand
zu verkaufen oder auch zu verpachten. Das
Nähere zu erfragen bei Andreas Braun
ſtedter, Jägerplatz Nr. 13.

LehrlingsGeſuch.
Für ein hieſiges Engros -Geſchäft, verbunden

mit Detail, wird ein Lehrling ſofort oder auch
ſpäter geſucht. Derſelbe erhält Koſt und
Logis im Hauſe und Lehrgeld kann unter Um
ſtänden erlaſſen werden. Offerten unter K.
100 ſind bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Zig. niederzulegen.

treten giebt der Unterzeichnete

Seuerverſicherungsbanh für Deutſchland in Gotha.

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1863 beträgt die Erſparniß für das vergan
gene Jahr

75 Procent
der eingezahlten Prämien.

Jedem Banktheilnehmer in hieſiger Agentur wird dieſer Antheil nebſt einem Exemplar des
Abſchluſſes vom Unterzeichneten zugeſendet oder auf deſſen Büreau ausgehändigt wo auch die
ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs Geſellſchaft beizu
bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.

L. Mildenhagen,Halle, den 27. Mai 1864
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha.

Bngl. NussKohlen friſch aus dem Kahne, Westph. Schmiede-,
ZTwickauer Würfel- u. Nusskohlen, Bräquetts, Engl., Westph.
u. Twickanuer Schmelz- u. Stuben Coalcs verkaufen zu den billigſten Preiſen

Halle. Schön berg Weber Co. am Hafen.
Blauen Engl. Portmadoc- Schierer in den beliebteſten Größen.
Frischen Engil. u. Pommerschen Portland-Cement, Dach-pappe, Asphalt, Schiefer- u. Papp- Nägel, Steinkohlen- u. P olIn.

o WTheer empfehlen billigſt
Halle. Schön berg Weber Co. am Hafen.

C Anditropfen
erfunden und bereitet von Kirchner S Menge in Arolſen.

Wir übergeben nachſtehendes Schreiben zur allgemeinen Beachtung
Jhre Anditropfen haben auf den Zuſtand meiner Frau die vorzüglichſten

Wirkungen hervorgebracht. Dieſelbe litt ſeit langer Zeit an einer großen Magen-
ſchwäche, verbunden mit Verſtopfung, wodurch entſetzlicher Kopfſchmerz
hervorgerufen wurde. Es wurde ihr deshalb gerathen, Jhre Tropfen zu probiren und
ſchon nach Verbrauch einer kleinen Quantität derſelben war ſie ſo glücklich, ihre Lei
den gänzlich los zu ſein, ſo daß ſie ſich jetzt der beſten Geſundheit erfreuet. Jch
kann deshalb Jedem der an obigen Uebeln leidet, Jhre Tropfen aus vollſter Ueber

zeugung empfehlen.
e Cülte, d. 9. October 1863.

Autoriſirte Niederlage bei Helmbold Co. in Halle a/S.
Heinrich Wagener, Oekonom.

Die Volkszeitung ſchreibt: „Jn jetziger Zeit findet man oftmals viele Spalten der Jour
nale mit Anpreiſungen von Mitteln gefüllt, welche dazu dienen ſollen, die Geſundheit des Men
ſchen zu erhalten oder die zerrütkete wieder herzuſtellen.

Alle dieſe Ankündigungen geſchehen lediglich im Intereſſe der leidenden Menſchheit und es
wäre übel gedacht, wenn man annehmen wollte, daß die Bekanntmachenden bei dieſen ſehr theu
ren Jnſeraten noch einen Nebenzweck irgend welcher Art verfolgten.

Wenn dieſe verſchiedenen Mittel in Wahrheit die gemachten Verſprechungen erfüllten, ſo
unterliegt es keinem Zweifel, daß die Krankheiten überhaupt würden aufgehört haben zu exiſti
ren, und daß der nutzloſeſte Gegenſtand in der Welt ein promovirter Arzt wäre wogegen ſich
in Wahrheit die Zahl beider viel eher vermehrt hat. Es wäre ein Leichtes, in einem kurzen hi
ſtoriſchen Ueberblick große Schaaren von Univerſalheilmitteln vorzuführen welche erſtanden mit
ihren vermeintlichen Wirkungen Köpfe und Geldbeütel in Bewegung ſetzten und nach kurzem
Triumphzuge zu den Füßen ihrer am beſten triumphirenden Erzeuger verendeten, um vielleicht
nach Jahrzehnten unter verändertem Titel in anders ausgeſtatteten Flaſchen und mit nöch mehr
Lobeserhebungen verſehen, zum zweiten Male ihr Glück in der Welt wenigſtens zu verſuchen.

Der Grund dieſes ſchnellen Verſinkens in Vergeſſenheit auch bei den geprieſenſten und einſt
allgemein bewunderten Stoffen liegt keineswegs ſtets darin, daß dieſe an ſich gänzlich werthlos
und unzweckmaßig geweſen wären ſondern er beruht meiſtens in dem Umſtande daß die Er
finder theils vielleicht aus Eigennutz, theils durch zufällige Exfolge ſich Jlluſtonen hingebend ih
ren Präparaten Hülfsleiſtungen zugeſchrieben welche dieſelbe nicht hatten und der Natur der
Sache nach nicht haben konnten. Um die Geſundheit zu erhalten giebt es nur ein einzi
ges Mittel und ein ſehr wohlfeiles. Es beſteht einfach in einer geordneten vernünftigen Le
bensweiſe, wie ſie ein gebildeter Arzt den verſchiedenen Konſtitutionen entſprechend empfehlen wird.

Wenn wir nun trotzdem hiermit ein neues, von den Her A dit f benanntesren Kirchner Menge in Arolſen erfundenes und Il ikrop en Getränk
einführen, ſo vindiciren wir demſelben keineswegs die Kraft, gefährliche aküte Krankheiten heilen
zu können, ſondern wir empfehlen es nur gegen mancherlei Zuſtände, welche ohne das Leben
ernſtlich zu bedrohen, doch wohl geeignet ſind den Genuß deſſelben zu verkümmern.

Wir bezeichnen als ſolche zunächſt jene Trägheit, Erſchlaffung und Verſchlei-
mung der Verdauungsorgane, die mit dem Gefühl von Vollſein, Eingenommenheit
des Kopfes, allgemeiner Verſtimmung und Appetitloſigkeit einhergehend auf kör
perliche ſowohl wie geiſtige Arbeit auch durch die damit verbundene Belaſtung des Gemüths
ſtörend einwirken, ferner der Komplex krankhafter Erſcheinungen, welchen die Aerzte unter dem
Namen der Hypochondrie zuſammenfaſſen, ſodann viele Fälle von Blutandrang nach
dem Kopfe, namentlich wenn derſelbe mit Hämorrhoidalbeſchwerden im Zuſammen
hange ſteht.Bei IJndigeſtidnen und Ueberladungen des Magens wird der etwas reichlichere
Genuß der Tropfen auf ſchmerzloſe und unſchäoliche Art die angehäuften Stoffe entfernen. End
lich iſt die Zuſammenſetzung des Trankes ſo gewählt, daß durch Vermeidung aller heftig wirken
den Stoffe eine ſchädliche Nebenwirkung auch in dem Falle nicht erfolgen wird wo derſelbe
etwa am unrechten Orte ſollte gebraucht werden. Nur entzündliche Zuſtände der Verdauungs
organe, die mit Fieber, Durſt und großer Empfindlichkeit einhergehen verbieten den Genuß der
Anditropfen wie aller weingeiſthaltiger Getränke.“

4 Paar gebrauchte, noch gute Kutſchgeſchirr,
ſowie 3 alte Bigſebalgen bei Fr. Lange's
Söhne, gr. Ulrichsſtr. 48.

Leichenſteine, Grabkreuze, Firmas, Jnſchriften 2e. in Marmor, Granit,
Syenit, Holz oder Eiſen fertigt und erneuert

C. Landmann jun-, Bildhauer u. Maler, Halle, gr. Brauhausgaſſe 9.



ne en e. Lager am Magdeburger Bahnhof.

Tapeten
und Rouleaux empfiehlt in großer Auswahl O. Maseberg.

Reſter- Tapeten unterm Einkaufspreis. Gr. Ulrichsſtr. 9, 1 Treppe.

Feuerſichere Steindachpappe beſter Qualität empfehlen billigſt
E. Schmedtt Co.

Preisgekrönt auf der Londoner Weltausstellung 1862.
Nichts iſt ſo angenehm kühlend und erquickend in der heißen Jahreszeit,

auf Reiſen und auf Märſchen als Zuckerwaſſer mit:

Boonekamp of Naag-bitter,
bekannt unter der Deviſe:

„„OC Cid quſ non servat,“
erfunden und einzig und allein deſtillirt von

H. Underberg- Albrecht,
am Rathhauſfe in Rheinberg am Niederrhein.

Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J. von Preußen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Sr. Majeſtät des Königs Maximilian II. von Bayern,
Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu HohenzollernSigmaringen

und mehrerer anderer Höfe. J
N. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag Bitter genügt

für ein Glas von Quart Zuckerwaſſer.
Derſelbe iſt in ganzen und halben Flaſchen und Flacons zu haben in Halle a/S.

bei den Herren O Für Delikateſſenhandlung,
eDunlfüuuns e und den übrigen Oebitanten:

Magdeburger Sauerkohl,
Gebirgs-Preiſßelbeeren,
ſüſte Ungar- Pflaumen

empfiehlt als etwas ganz Vorzügliches

essimaer Citronem,
Apfelsfmen

in Kiſten, Hunderten und ausgezählt billigf.. O. Ihr
Brillen, Lorgnetten, Pincenez zu jedem Preiſe, Fernrohre,

Loupen, Mikroſcope in großer Auswahl; Nivellir- und Vouſſo
len Jnſtrumente, Theodolits, chem. Waagen eignen Fabrikats;
ferner: Aräometer, Sacharometer und Alkoholometer, ſowie dop-
pelt gekühlte Waſſerſtandsgläſer empfehlen

B. BDehne G Gast.
Reisszeuge, Reissschienen, ſowie alle Jeichenmaterialien

in beſter Qualität empfehlen F. Dehne G Gast.
Gleichzeitig machen wir die Herren Fabrikenbeſitzer auf unſer

wohlaſſortirtes Lager in Gummi und Gutta-Percha aufmerk-
ſam; auch verfehlen wir nicht, den Herren Aerzten unſere chirur
giſchen GummiJnſtrumente anzubieten.

F. Behnhe G Gast, Leipzigerſtr. „gold. Löwe“.
FlImſde impeérſale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

braun oder ne zu färben, in Etuis à 25
Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares in Blechdoſen à 5
Coneentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von

Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück 8

Bau Athenienne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz
und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7

Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinygtchend bekannt, empfiehlt
als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück s O. Maxring, Brüderſtraße 16.

hält beſtens empfohlen

H. Pauly Schmeerſtraße 9.

Brevbergs Garten.
Montag den 30. Mai 1864

Abend-Liedertaſelder vereinigten Männer Liedertafel,

Nutz u. Hölzer,

C. MitIer.

Sein wohl aſſortirtes Cigarren Lager

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Nandnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fal
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge

more
daß

Deu
wiggen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori

ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 J pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Melmmhbold G Co. in Halle a/ Saale.

Frische Portland- Cemente,
englischeu. Stettiner billigſt b. J. G. Mann Söhne,

Thotographischer Salon
von S. Gehre.

Bilder werden zu jeder beliebigen Größe gut
und dauerhaft gefertigt.

Viſitenkarten à Dutz. 2
Eingang alte Promenade.

Brunnenplatz Nr. 11.

Soeben iſt wieder eingetroffen

Die Düppel-Stürmer.
a) Düppeler Sturm Marseh.

Düppel-Schanzen- Sturm Marsen,
componirt von Gottfr. Piefke.

Für Pianoforte zu 2 Händen 20 Sgr.
Vorräthig bei Schroedel Simon

in Male.
Einem jungen thätigen Klufmann, der ſich

mit wenig Mitteln ſelbſtändig zu machen beab
ſichtigt, kann eine gute Gelegenheit nachgewie
ſen werden. Adreſſen ſind unter A. Z. 50
bei Ed. Stückrath in der Expedition d. 3.
niederzulegen.

Jch habe mich als prakt. Arzt, Wund.
arzt und Geburtshelfer in Wiehe nie
dergelaſſen. Sprechſtunden: früh 7—
9 Uhr in meiner Wohnung bei dem Flei
ſchermeiſter Kunth; am Nachmittag
er Uhr im Thüringer Hof zu Noß
eben.

Wiehe, am 28. Mai 1864.
Dr. W. Linnert.

Sonntag den 29. Mai 1864
im

Saale der „Weintraube“ zu Giebichenſtein

Des Muüllers Iuſt und ſeid
in ſechs Geſängen

aus „Die ſchöne Müllerin v. W. Mül-
ler, für vier Männerſtimmen componirt von

Carl Zöllner,
vorgetragen von dem Geſangverein

„Sängerkreis aus Leipzig
unter freundlicher Mitwirkung junger Künſtler

Prolog und Epilog
aus der Dichtung „Die ſchöne Müllerin von
W. Müller, ſo wie verbindender Text, nach
derſelben bearbeitet von Ed. Kreuzhage, ge

ſprochen vom Verfaſſer.

Programm.
I. Theil: Der Dichter als Prolog

Wanderſchaft. 2) Wohin 3) Halt!
II. Theil Ungeduld. Pauſe. Ei

ferſucht und Stolz. Drei Lieder aus
„Die ſchöne Müllerin“,

e aus Hildesheim
X. Theil: 4) Die böſe Farbe. 9

Trockne Blumen. 6) Der Müller w.
der Bach. Der Dichter als Epilog.

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

haben Herren Uhlig, Schmeerſtr. 25, Ber
ger, Leipzigerſtr. 1, Ritter, gr. UlrichAbends 7 Uhr.

Freunde des Geſanges werden freundlichſt eingeladen.

GebauerSchwetſchke'ſche. Buchdruckerei in Halle.

ſtraße 42, Pabſt, gr. Klausſtr. 13.

Bruchbandagen bei Lanzgre's Sohne,

componirt von
Schubert, geſungen von Herrn R. Gre

Entree à Perſon 2 Billets ſind z
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Zuwrite Beilage zu 123 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
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Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Berlin, d. 27. Mai. Jn Betreff der Conferenz, welche

morgen in London ihre Sitzung wieder aufnehmen wird, hören wir,
daß Frankreich ſich entſchieden für das in der letzten Sitzung von den
Deutſchen Großmächten aufgeſtellte Programm zur Löſung der Schles
wigHolſteiniſchen Frage erklären wird ebenſo hat daſſelbe die Zuſtim
mung des Vertreters des deutſchen Bundes während Rußland ſich
zwar noch nicht erklärt hat, nichtsdeſtoweniger aber demſelben nicht

aAbgeneigt ſein dürfte. Es wird daher an England ſein, mit Däne
mark und Schweden ſich den Deutſchen Forderungen anzuſchließen, da
ein Nachgeben der Deutſchen Großmächte unter den obwaltenden Um

ſtänden umſoweniger zu erwarten ſein dürfte und auch in der That
nicht in den Jntentionen derſelben liegt. Was nun die Engliſch Dä

niſchen Vorſchläge anbetrifft, ſpeciell diejenigen einer Theilung Schles
wigs in Nord und SüdSchleswig, ſo hören wir, daß dieſelben we
nigſtens bei der dieſſeitigen Regierung, keine Zuſtimmung zu erwarten
haben. Es würde ein Eingehen auf dieſe Vorſchläge nichts Anderes

heißen als den urſprünglichen Anſtchten Daänemarks beipflichten, und
es wäre ſomit all das koſtbare Blut, welches auf dem Boden der

Herzogthümer gefloſſen, unnütz vergoſſen worden. Will England und
Hänemark an den von ihnen gemachten Propoſitionen feſthalten, ſo

dürfte ſchon jetzt mit Beſtimmtheit vorauszuſagen ſein, daß die Confe
renz reſultatlos verlaufen und die Feindſeligkeiten nach Ablauf der
Waffenruhe wieder beginnen werden. (B.-3.)

Der „Kreuzzeitung“ wird aus Wien d. 25. Mai geſchrieben
Man wird wohl daran thun, ſich durch die verſchiedenen Nachrichten
wegen EngliſchFranzöſiſcher Anträge auf eine Theilung Schleswigs
wiſchen Deutſchland und Dänemark nicht beirren zu laſſen. Einer-s iſt zu bezweifeln, daß eigentliche Anträge dieſer Art von den

Veſtmächten wirklich geſtellt worden ſeien in Wien und ohne Zweifel
auch in Berlin weiß man nur, daß Frankreich und England einem
Kſungsmodus, der auf der Lostrenn ung der Herzogthümer beruhht,
vielleicht im Prinzip gegenwärtig nicht ganz abgeneigt, wohl aber
über das Maß, über die Größe des von Dänemark zu trennenden
Gebietes einer von den Deutſchen Großmächten ſehr abweichenden Mei
nung ſind. Dieſe und der Deutſche Bund werden in der Conferenz
die Loslöſung der geſammten Elbherzogthümer und die ſtaatliche
Selbſtſtändigkeit derſelben unter einem beſonderen unabhängigen Mo
narchen verlangen. Gegen Anträge müſſen erſt geſtellt und werden
dann geprüft werden.
von den Deutſchen Großmächten vorgeſchlagen wird man wird ſich
vielmehr gegen die Zumuthung einer Theilung auf Grund der Ver
träge beſtens verwahren. Möglich iſt es allerdings, daß auch die Deut
ſchen Mächte ſich am Ende zu gewiſſen Compenſationen entſchließen,

e

bar gemacht werden. So iſt gewiß daß die Däniſchen Anſprüche auf
Lauenburg viel ſtärkere Gründe für ſich haben, als die auf Holſtein
und Schleswig, und doch iſt es einleuchtend, daß Deutſchland aus
politiſchen Gründen den Dänen lieber ein Stück des nördlichen Schles
wig als das auf allen Seiten von Deutſchem Gebiet umgrenzte Lauen
burg belaſſen wird. Deshalb, weil Lauenburg eine Deutſche, Nord
ſchleswig theilweiſe eine Däniſche Bevölkerung hat, wird man doch
nicht ſagen können, daß die Deutſchen Großmächte und der Deutſche
Bund in dieſem Falle Nationalitäten politik treiben; aber es iſt
natürlich, daß man wenn irgend ein Stück der Herzogthümer bei
Hänemark bleiben müßte, dasjenige wählt, welches unmittelbar an
entſchieden Däniſches Gebiet, nämlich an Jütland grenzt. Ueberhaupt
verlangt Deutſchland die Lostrennung der Herzogthümer von Däne
mark nicht kraft des Nationalitätenprinzips, ſondern kraft der Ver
träge, und es wird deshalb in dieſen Ländern keiner Volksabſtim

Die Theilung Schleswigs iſt es nicht, welche

allein dieſe müſſen an ſich billig ſein und durch die Umſtände annehm

Halle, Sonntag den 29. Mai 1864.

der Mancheſterpartei berufen würde. Dieſe Aeußerung der Königin
ſoll die neueſte Schwenkung des hieſigen Cabinets verurſacht und die
en Dänemarks zur Annahme einer anderen Poſition veranlaßt
aben.

Däniſcherſeits ſcheint man noch in der letzten Stunde einen Ver
ſuch gemacht zu haben, an den Verträgen von 1852 feſtzuhalten,
aber Lord Ruſſell weiß mit ſeinen Freunden entſchiedener umzu
gehen, als mit ſeinen Feinden, und der „IJnternational“ ſchildert die
Art und Weiſe des edlen Lords, in welcher er dieſe Schwierigkeiten
löſt, folgendermaßen „Wir erfahren daß Lord Ruſſell den Däniſchen
Conferenz Bevollmächtigten ihren Eigenſinn an den Verträgen von
1852 feſthalten zu wollen, mit ſtrengen Worten vorgehalten hat. Se.
Lordſchaft hat Herrn v. Qugade erklärt, er möge wohl bedenken, daß
die Conferenz ihre Arbeiten ohne Betheiligung Dänemarks fortſetzen
könne, und daß dabei eine Löſung der Frage ſich ergeben dürfte, die
durchaus nicht zum Vortheil Dänemarks ausfallen könnte.

Die KriegskoſtenEntſchädigung, welche die Deutſchen
Mächte von Dänemark verlangen, ſoll ſich, wie aus Paris gemeldet
wird, auf 230 Millionen Fres. belaufen

Nachrichten aus Halle.
Die Jubelfeier des Halliſchen Orcheſtermuſikvereins, aus deſſen

Geſchichte während ſeines 50fährigen Beſtehens wir früher einige Skiz
zen brachten wurde am 21. Mai durch ein Concert mit ſorgfältig aus
gewähltem Programme und durch ein Feſtmahl im Kronprinzen von
etwa 120 Gedecken begangen. Nach der Feſtrede des Stadtrath Jor
dan gedachte Stadtrath Fubel des einzigen aus dem Stift ungsjahre
1814 noch vorhandenen und dem Vereine ſtets treu, gebliebenen Mit
gliedes, des Kaufmanns Arnold sen. und überreichte ihm Namens
der Verſammlung ein ſilbernes Ehrenzeichen eine auf einem Noten-
blatte liegende Flöte, von einem Lorbeerkranze mit den ejngegrabenen
Jahreszahlen 1814 Und 1864 umgeben. Dem Muſtkdirector John
verehrte der Verein für ſeine mühevolle Dirigententhätigkeit einen ſil
bernen Tactſtock mit widmender Jnſchrift. Ernſte und heitre Trink-
ſprüche, auf die ſtädtiſchen Behörden, die Frauen, auch auf die Schles
wig Holſteinſchen Brüder u. ſ. w. würzten das Feſtmahl in ſeinem
fernern Verlaufe deſſen Andenken bei allen Theilnehmern gewiß nie
mals erlöſchen wird.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Mai

Kronprinz. Se Excell. d. Wirkl. Geh. Rath u. Ober Präſid. v. Bonin a.
Prettin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Czernitz a. Poſen. Hr. Techn. Scheuerlein a.
Berlin. Hr. Rechtsanwalt Ziemer a. Stargard. Die Hrrn. Kaufl. Holbein a.
Stuttgart, Schurig a. Bern, Büchting a. Magdeburg.

Stadt Zürich. Hr. Ger. -Aſſeſſor v. Colomb a. Kempen.
a Brieg Frau Amtm. Schott a. Oberſchmon. Mad. Riſt
Dr. Retls a. Hamburg.

Hr. Leter Krieger
m. Tochter u. Fr.Die Hrrn. Kaufl. Buſſe a. Braunſchwei Haack a.heim, Maderſohn a. Hannover. Hr. Arzt z Hotzke a. re a

Soldner Ring. Hr. Jngen. Müller a. Lübeck. Hr. Juſtizrath Schreiber a
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Weinmeiſter a. Dresden. Hr. Poſtbeamter. Herz a. Prag.
Hr. Zimmermſtr. Jacoby a. Wittenberge. Hr. Buchhalter Schmelzer a. Ger
ſtungen. Die Hrrn. Kaufl. Grundmann a. Stuttgart, Jocolſon a. Waldenburg
Michel a. Mainz Fiſchbach a. Sondershauſen Gerhard a. Hannover Reinhold
a. Metz Wiegand a Wehringhauſen Döhler a. Naumburg Köppe a. Magde
burg Stein a. Kronberg, Becker a. Bremen Bieling m. Frau a. Hamburg
Brumme a. Bernburg. Die Hrrn. Siud. Schmalz u. Jzlo a. Leipzig.

Goldner Löwe. Hr. Lieut. im k. k. öſterr. 18. Jnf.Reg. v. Damm a. Wien
Die Hrrn. Kaut. Jacobi a. Berlin Schulze a. Leipzig Harniſch a. Mainz
Schmidt a. Danzig, Gießau a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Wilde a. Stettin

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. B. v. Bülow a. Beyernaumbur, Hr.Landwirth Drewes a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Zersky a. Dresden.Wehrhorn a. Stockholm. Hr. Mühlenbeſ. Lammermann a. Ratibor. di Kern
Kaufl. Leonhardy a. Nürnberg, Ernd a. Leipztg, Klüppel a. Ma debuden a. Berlin Heß a. Bernburg Strauß a. Frankfurt Lore a. en

Mül 7 er Aderhold a. Chemnitzvon ung bedürfen, um zu entſcheiden was künftig Deutſch, was Dä- Mente's Möotel. Hr. Gen.Dir. d. Magd. Feuer Verſ.Geſellſch. Knoblauch m.
niſch ſein ſoll. Gem. a. Magdebürg. Hr. Fabrik. Wötzel a. Lößnitz. Hr. Aſſeſſor Bindewald

Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ läßt ſich aus London vom 21. Mai dir e n en andeberg a. We Ludwig a. Magde
urg, Klingner a. Köln, Rothenburg a. Berlin.Folgendes ſchreiben Nach der letzten Conferenzſitzung erſchienen die gtel Zur Higenbann, Die Hrrr.. Kaufl. Stein a. Magdeburg Weigel m

W Miniſter im Salon der Königin. Graf Ruſſell aäußerte, daß bei Frau a. Bremen, Beſas a. Berlin Pohlmann u. Haltermann a. Lübeck Frat
nſtle n Wiederausbruch der n England dem bedrohten Gutsbeſ. Kuch a. Stettin. Frau Räthin Wunderlich a. Breslau.

änemark mit ſeiner Flotte zu Hülfe kommen müſſe. Die KöniginViciorig hielt mit ihrer Anſicht durchaus nicht zurück, daß ſie einem Meteorologiſche Beobachtungen.
von Hlchen Vorgehen, das heißt, einem Kriege gegen Oeſterreich, Preußen 27. Mai. Norzgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel.
nat und Deutſchland ihre Zuſtimmung nicht geben werde. Lord PalmerLuftdruck 332,77 Par. L. 333,13 Par. L. 332,72 Par. O 332,87 Par.

e ge ſton vermochte eben ſo wenig die Friedenspolitik der hohen Frau um Dunſtdruck 3,01 Par. L. 2,55 Par. L. 2,66 Par. L. 257 Par. L.
zuſtimmen im Gegentheil, die Königin äußerte, daß ſie, falls die Mi Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 51. pCt. 64 Ct. 67 pCt.
niſter dieſe Politik nicht durchführen können und wollen die Führer Luftwärme 6,1 G. Rm. 10,6 G. Rm. 8,3 G. Rm. 8/3 G. Rm.

g. M J evSalt! e eW Bekanntmachung. Gruudſtückg Verkauf. e Anzeige.
r auf Der der hieſigen Commune gehörige Raths Das dem DOekonomen Herrn Damm ge bier n mir geehrten Herrſchaften
rt von keller, in welchem die Gaſtwirthſchaft betrieben hörige, in hieſiger Stadt belegene Grundſtück dem Die n e Lon heute gb n
Gre wird ſo von Michaelis ISGA ab ander mit maſſtoent Wohnhauſe ſoliden Wiethſchafts gegange rn anftate Jnhaber S. Beier

weit auf G Jahre meiſtbierend verpachtet wer Gebäuden und großem Garten nebſt 72 Mor alle S ite n Boier auf eigene Garantie
e. den. Es iſt dazu ein Termin auf den gen Acker in Halle'ſchem Felde, ſoll aus ü kiiſe e d rn otengänge annehme und
er u 14. Juni I864 Vormitt. 10 Uhr freier Hand verkauft werden. Pün etlſen ide zuvor beſorge.

auf dem Rathhauſe hier anberaumt, wozu Pacht Mit dieſem Verkaufe beauftragt fordere ich r rn Arbeitsmann,
luſtige eingeladen werden. Die eee d auf ſich mit mir in Verbindung Ulrichsſtraße Nr. 13.

r. gen können ſchon vorher in der Magiſtrats- Re zu ſetzen. i ein eingeſehen werden. Halle, den 28. Mai 1864. Eine Hobelbank iſt zu verkaufen Martinsgaſſe 3.
lsleben, den 20. Mai 1864. Der Juſtiz Rath Ein Barbiergehülfe kann i itiulriche Der Magiſtrat. v. Radecke. gehülf ſofort in Conditiontreten gr. Ulrichsſtraße 47. L. Heimann.



Ein glatthaariger, brauner Jagdhund mit
einem braun getiegerten weißen Fleck auf der
Bruſt und mit vollſtändiger, nicht geſtutzter
Ruthe, iſt am geſtrigen Tage entlaufen.

Wer den Hund mir wiederbringt oder den
Aufenthalt deſſelben nachweiſt, erhält 5 Thlr.
Belohnung.

Schloß Freiburg a Unſtrut,
am 17. Mai 1864.

v. Rauchhaupt, Oberförſter.

Bekanntmachung.
Die Neumühle zu Düben (Mahl

und Oelmühle). mit Garten und Acker beabſich
tige ich aus freier Hand zu verkaufen. Die
Baulichkeiten ſind in gutem Stande. Die Oel
mühle iſt mit Dampfmaſchinen Einrichtung ver
ſehen die Waſſerkraft ausreichend auch noch
zur Anlegung einer bis 1858 in Betrieb gewe
ſenen Schneidemühle. Der Bahnhof der pro
jektirten Halle Torgauer Eiſenbahn wird dicht
neben dem Mühlengrundſtück angelegt werden.

Deſſau, im Mai 1864.
Der Rechts Anwalt

H. O. Kindſcher.
Die durch Todesfall erledigte Bürgermeiſter

Stelle in hieſiger Stadt, mit welcher ein Ge
halt, zeither 415 bei der Beſetzung aber
450 incl. der, Benutzung einer halben Hufe
Feld nach jetziger Verpachtung, verbunden iſt,
ſoll vom 1. Juli er. ab anderweit beſetzt wer
den z qualifizirte Bewerber haben ſich binnen 4
Wochen unter Beibringung ihrer Zeugniſſe per
ſönlich bei dem Unterzeichneten zu melden.

Brehna, den 17. Mai 1864.
Krahmer,

Stadtverordneten Vorſteher.

Oeſtillations- Verkauf.
Zu verkaufen iſt eine in ſchönſters Meßlage

gelegene Deſtillation, welche ſeit 5 Jahren ſchwung
haft betrieben wird. Leipzig, Brühl Nr. 41.

Die Beleidigung, welche ich dem Friedrich
Meinhardt hierſelbſt durch eine Schmähſchrift
zugefügt habe, nehme ich hiermit als unwahr
zurück.

Brachſtedt, am 27. Mai 1864.
Gottfried Milker.

Die Beſitzung eines deutſchen Koloniſten in
Galizien 480 Morgen beſter Länderei, unmit
telbar an der Bahn gelegen ſchöne neue Ge
bäude, iſt für 6000 zu verkaufen.

F. Schiller in Erfurt.
53 e

Unterzeichnetes Geſchäft, welches nie, wie es
ſonſt vielſeitig geſchieht, ſpeciele Güter-An-
ſchläge in Zeitungen veröſfentlicht,
hatte dennoch das Glück, der vieljährigen Wirk
ſamkeit und ausgebreiteten Bekanntſchaft wegen
vom Januar d. J. ab bis jetzt ſchon 8 Gü
ter von 1, 2 u. 3000 Morg., theilweiſe noch
unter der Schneedecke, zu vermitteln. Dem-
nach bin ich durch Recommandationen von vie
len der Herren Gutsbeſitzer mit dem Verkauf
ihrer Güter, ſowohl in Ob. als Nied.Schleſien,
beauftragt worden, bitte daher die Herren Käu
fer, mich gütigſt mit dem Ankauf betrauen
zu wollen, wodann ich nur Selbſtkäufern
ſpecielle reelle Anſchläge einſchicke.
Producten- und Commiſſions-Geſchäft,

Breslau, Gr. Feldſtr. 2, 1 Treppe.
W als Toilette- Mittel ein äußerſt fein u.

angenehm duftendes Haaröl liebt, der be
diene ſich des

Köln. Kräuter- Gels,
Daſſelbe iſt ein aus verſch. ſtärkenden Jngre
dienzien bereitetes u. mit ächtem türkiſchen
Roſenöl parfümirtes, durchaus reines u. vor
Zzügliches Oel welches den Kopf rein hält und
dem Haare einen ſchönen Glanz giebt. Preis
p. Fl. 10 Depöt in Halle bei

H. Pauly, Schmeerſtr. 9.
80 100 Ctr. Baumlohe

find zu verkaufen und Näheres darüber zu er
fahren in Naumburg a/S. große Neugaſſe
Nr. 442,

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ultimo April 1864,

im Perſonen im GüterVerkehr Verkehr Summa:
im Monat April 1864: 83,111 170,167 253 278

April 1863 84/050 153 550 237 600
mehr: 16,617 15,678vaher( Dekiger: 939

bis ultimo April 1864: 218,990 525,684 744,674
a 1863 213,300 519,850 733150

daher Wenig 5690 5834 11,524weniger nawbehallſich ſpäterer Feſtſehung.

Erfurt den 26. Mai 1864.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zu denjenigen Leiden die in der verſchiedenſten Art faſt überall verbreitet ſind gehören
wohl vorzugsweiſe die Krankheiten des Haupthaares. Es wird daher vielen Leidenden von gro
ßem Nutzen ſein, ſie auf den neu erfündenen Haarbalſam Esprit des chevenx von Hut-
ter Co. in Berlin, Niederlage bei Helmbold G Co. in Halle a/S. Leipzi
gerſtr. 109., in Flaſchen von 1 aufmerkſam zu machen derſelbe wird von berühmten Aerz
ten nach ſpezieller Prüfung, als auch von zahlreichen hochgeſtellten Perſonen empfohlen, die durch
Gebrauch ſich von deſſen vorzüglichen Eigenſchaften überzeugten.

So ſchreibt Herr Major von Ohmfeldt aus Walsbach:
B. Nit dem Erſuchen um gef. Zuſendung von nochmals 2 Flaſchen, à Jhres

S BDalſams, verbinde ich gleichzeitig meinen Dank, zu dem ich mich durch das glänzende
Reſultat Jhres Beaprät verpflichtet fühle, und öffentlich den vielen Haarleidenden ein
ſicher wirkendes Mittel bekannt zu geben.

E. Ebenſo Herr Aſſeſſor Wolf in Frankfurt:
E. Nicht umſonſt wandte ich Jhren Raprit des chevenx an, denn in Zeitraum

von 3 Monaten habe ich das erhalten, was jährige ärztliche Kur nicht im Stande
S war zu ſchaffen mein Haupthaarz deshalb ſage Jhnen meinen beſten Dank.

An die Herren Landwirthe.
Nächſte Mittwoch den I. Juni Nachm. ſollen auf einem Felde in der

Nähe der Eiſenbahnſtation Gröbers b. Halle mit von mir conſtruirten
Univerſal-Drillmaſchinen,
3 verſchiedenen Hackmaſchinen,
A Rajolpflügen für 9, 12 u. 15 Zoll Tiefgang,

praktiſche Verſuche gemacht werden und erlaube miridie ſich dafür inter
eſſirenden Herren Landwirthe dazu einzuladen

(Die Verſuche in Salzmünde werden ſpäter ſtattfinden.)

Plagwitz b. Leipzig. Rud. Sack.
Anzeige.

Jn einer Reſidenzſtadt Thüringens iſt ein
ſeit vierzig Jahren betriebenes Material und
Colonialwaarengeſchäft c. in Folge des Todes
ſeines Beſitzers, mit dem Waarenlager unter
billigen Bedingungen zu verkaufen. Die Adreſſe
ertheilt Ed. Stückrath in d. Exped. d. Zig.

Eine den höheren Ständen angehörige Dame
mit ihrem dreijährigen Kind wünſcht gegen ent
ſprechendes Koſtgeld für einige Monate Auf
nahme in einer achtbaren und chriſtlichen Fami
lie, womöglich auf dem Lande, in Thüringen
oder in der Nähe von Halle zu finden. Adreſ
ſen mit genauer Angabe der Verhältniſſe und
Forderungen erbittet man unter W. Z. dürch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Poſtillon (Preuße) erhält Stellung durch
das Commiſſions Bureau von Fr. Litfaß in
Naumburg.

Ein junges Mädchen, zu jeder Arbeit willig,
ſucht unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen in
einer ſoliden Familie Stellung. Näheres

Steinweg Nr. 22, 1 Treppe.
Bücher u. Bilderwerke bei Peterſen,

Barfüß erſtr. 10, zu billigem Preis wegen
Kaufs einer großen Bibliothek. Converſat.
Lexica v. Wolf 35 v. Brockhaus, 12 Bde.,
v. 45 an. Geographie von Cannabich
6 v. Blanc, 4 Bde. m. Ortsreg. 14
Weltgeſch. von Rotteck, 5 Bde., 25
Becker 50 Bredow 8 Bock's Buch
v. geſunden u. krk. Menſchen, 3. Aufl., 1
Maſchinenkunde m. 164 Bild. 3 H. Na
turgeſch. v. Lenz, Raff, Reban Schubert
m. u. ohne Bildern von 3 an. Atlanten,
Lexica. Bilderbuch f. Groß u. Klein m.
80 großen Bild. u. Text 4

160 Stamm ſehr ſtarkes Bauholz liegen preis
würdig zu verkaufen gr. Brauhausgaſſe 15.

Ordentliche, mit guten Atteſten verſehene
Mädchen werden geſucht durch
Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 8.

Auf dem Rittergute Gärnitz bei Markran-
ſtädt wird zum 1. Juli eine Wirthſchafterin ge
ſucht, die befähigt iſt, allen Branchen der Haus

verſen
i

iſt ſof
Ed.
W
Tuch
zum

Ab
vertra

Fra
werde

C

tiget
u

Eit
ſehene

erlern

u. Vieh wirthſchaft ſelbſtſtändig und gründlichſt
vorzuſtehen.

Berückſichtigung finden nur Perſonen die
eine längere ſelbſtſtändige Wirthſchaftsfüh
rung nachweiſen und die beſten Zeugniſſe über
ihr moraliſches Verhalten beibringen können.

Briefe mit abſchriftl. Zeugniſſen u. perſönl
Vorſtellung werden auf dem Gute ſelbſt entge
gen genommen.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu
werden ſindet ſofort Unterkommen in Lach
mund's Garten zu Halle.

Beachtung!
Da ich Halle verlaſſen werde, ſo erſuche

ich diejenigen die noch Forderungen an mich ſü
haben glauben ſich bei mir bis zum 1. Juni
zu melden.

Halle, den 28. Mai 1864.
Joſepha Pinango de Splieth.
Geſchäftseröffnung!

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene
Anzeige daß ich mich hierſelbſt etablirt habe.
Bittend um gefällige Aufträge, wird mein Be
mühen ſein, mir die Zufriedenheit Aller mich
Beehrenden in Herren wie Damenarbeit zu
erwerben.

W. Halle Schuhmachermſtr.
Harzgaſſe 11.

Tuch, Flanell und Merinolumpen kauft
jedes Quantum u. zum höchſten Preis

Shoddy u. Mungofabrik,
Halle Schimmelgaſſe Nr. 6a.

Friſcher Kalkiſt von heute ab täglich zu haben in der Kirch

nerſchen Ziegelei in Halle.
A. Hoffmann.

Ein verheiratheter Hausmann ohne Kinder
wird zum 1. October geſucht. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
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Preuß. Lotterie Looſe
verſendet Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin.

Eine ſchöne complete Conditorei Einrichtung

iſt ſofort billig zu verkaufen. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein gut empfohlener Commis findet in einem
Tuch und Manufacturwaarengeſchäft Stellung
um 1. Juni oder ſpäter.
Aber nur ſolche, welche mit dieſer Branche

vertraut finden Berückſichtigung
Franco Offerten unter der Chiffre C. M. 5

werden poste restante. Weissenfels entgegen
genommen.

Ein Hausknecht wird zum ſofor-
tigen Antritt geſucht im Gaſthof
zu Gröbers

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann der das Apothekerfach
erlernen will, kann ſofort als Lehrling in die
Apotheke des Wäiſenhauſes hierſelbſt eintreten.

Halle a/S. Dr. H. Hornemann,
Ein zuverläſſiger Geſchirrführer, mit guten

Zeugniſſen verſehen, ſucht gegen hohen Lohn

L. Hildebrand,
Böllberger Mühle.

Eine Reſtauration oder ein Parterre
Logis, welches ſich zu einer ſolchen einrichten
läüßt, wird jetzt oder ſpäter zu pachten geſucht.
Adreſſen bittet man unter M. M. bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.
Ein freundlich möblirtes Gargonlogis iſt

per 1. Juni zu vermiethen Markt Nr. S.
Ehrenerklärung.

Die Beleidigung gegen die Gerloffſchen
Eheleute in Zörbig nehme ich zurück und er
kläre ſie für ehrenhaft.

Wilhelmine Stoie.
Die Adlerſeife iſt gut!

3 Stück gebe ich für 5 Sgr.
Jedes beſondere Hervorheben der guten Eigen

ſchaften welche dieſe Seife beſitzt, halte ich für
überflüſſig, und beabſichtige nur auf dieſem ſehr
einfachen Wege meine Kundſchaft hierin dadurch
zu erweitern, daß ich heute Probeſtücke

wohl unbedingt der Fall.

gratis abgebe.
L. Frost, gr. Steinſtraße 2.

TWenn jemals ein Artikel öffentliches Lob
verdient hat, ſo iſt dies mit dem ſich ſchon von
ſelbſt empfehlenden, ſo ſehr bewährten, ſeit 1847
eingeführten, äußerlich anzuwendenden Potsdamer
Balſam (in Halle a/S. nur allein bei A.
Hentze früher W. Messe, Schmeerſtr. 36)

Die weſentlichen
Krankheiten, gegen die ſich ſeine Haupteigen
ſchaften mit der Zeit herausgeſtellt haben, ſind
Rheumatismus und Gicht, Podagra und andere
friſche, ſowie veraltete rheumatiſch gichtiſche Lo
kalübel, z. B. das nervöſe Hüftweh, der ſoge
nannte Hexenſchuß (im Rückgrat), Kopf, Hals
Zahn und Ohrenweh, beginnende Lähmungen
der Extremitäten, anfangende Rückendarre, Zit-

tern in den Gliedern nach vorausgegangenem
Rheumatismus, waſſerſtchtige Anſchwellungen,
beſonders der Füße, veraltete Verſtauchungen
und ſonſtige Gelenkanſchwellungen, Augenſchwä
che, allgemeine Kraftloſigkeit nach ſchweren Krank
heiten, Unterleibs Affektionen c. c.

Berlin.
Dr. Feſt, Ober Stabs u. Regiments Arzt.

Logisvermiethung.
Die Bel Riage, Barfüsserstr. 16, 6 Stuben

nebst Zubehör, welche 22 Jahr Frau Hauptmann
von Altenstadt bewohnt hat, ist durch
deren Ableben zu vermiethen u. täglich von
9 12 Vhbr zu besichtigen. H. Weber.

Mühlen- Verpachtung.
Eine Mühle mit anhaltender Waſſerkraft und

ſchöner Kundſchaft, das Werk faſt neu, ſoll
ſchleunigſt verpachtet werden. Zur Uebernahme
würde ein Kapital von 800 erforderlich ſein.
Das Nähere zu erfragen bei D. Holk in El
bitz bei Salzmünde.

800 5 ſind zum 1. Juli auszuleihen.
Wo zu erfragen bei Ed. Stückrath in der

Expedition d. Ztg.

e

Ein praktiſcher Arzt aus Wien ſchreibt über den R. F. Daubitz' ſchen Kräuter
Liqueur (von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19, allein nur
bereitet) Folgendes:

Die durch eine bedeutende Anzahl authentiſcher Zeugniſſe belegte erwieſene Wirkſamkeit
des R. F. Daubitz' ſchen KräuterLigueurs, dieſes Hausmittels bei veralteten Leiden der
Verdauungswerkzeuge und deren Folgen wie Magenſchwäche, Uebelkeit im nüchternen Zu
ſtande, Brechneigung, habituellem Sodbrennen und Magendrücken oder Magenkrämpfe, ſo
wie Trägheit der Gedärme, ferner der dadurch bedingten Verlangſamung der Bauchzirku
lation, einem im gemeinen Leben als Hämorrhoidalleiden bekannten Zuſtande ſteht mit den
heilwiſſenſchaftlichen Regeln und Grundſätzen in vollem Einklang.

Wir ſehen in dieſem Geſundheits-Liqueur, welcher allein die heilſamen Grundſtoffe ver
ſchiedener bitterer, aromatiſcher und leicht purgirender Pflanzen in reinem Alkohol ausgezo
gen enthält, eine ſehr glückliche Kombination digeſtiver, gelind reizender und toniſirender
Wirkungen in möglich kleinſtem Raume dargeſtellt, daher auch ſeine Wirkung konzentrirt,

kräftig und zuverläſſig.
Es ſetzt demnach die Wahl ſolcher Stoffe den wohlthätigen Einfluß des in Rede ſtehen

den Hausmittels auf Verdauung, kurz auf die geſammte Ernährung außer allem Zweifel
und begründet den vollen Anſpruch auf das Vertrauen des Publikums.

Wien, den 28. Decbr. 1863. 8.) Dr. J. Camondo,
praktiſcher Arzt in Wien

Warnungs Anzeige.
Um ſich beim Ankaufe des echten R. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liqueurs ge

gen Betrug durch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf. folgende,

die echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften SDie Flaſchen ſind auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma R. F.
Daubitz. Berlin. 19 Charlotten Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaft
(R. F. Daubitz) verſiegelt.

2) Das Etigquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz'ſcher
Kräuter Liqueur und unten das Namen Facſimile

3) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchs Anweiſung umwickelt, welche
ebenfalls das Namen Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt.
Der echte R. F. Daubitz ſche KräuterLiqueur iſt nur zu beziehen von dem Er

finder, dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19 direct,
oder in den unten aufgeführten Niederlagen ſämmtlich autoriſirt durch gedruckte Aus
hängeſchilder, welche das Namen Facſimile im Abdruck zeigen, in
Alsleben Herr A. Schlegel. Laucha Herr Th. Kannis.
Artern Herr. H. Fuchs. Lauchſtedt Herr Nich. Fahr.
Bibra Herr C. Reime. Leimbach Herr J. G. Traue.Bitterfeld Herr F. Krauſe. Löbejün Herr L. Birkhold.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr C. F. Weidling.

Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.

Sohn.
Mücheln 2 rerr C. Fickweiler.Naumburg Zu L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Prettin Herr F. T. Jander.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roßleben Herr Otto Verthold.
Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Boehme.
Schmiedeberg Herren A. Bvoch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Teuchern Herr E. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr C. F. Jimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer..
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle, Mai 1864.
Das General Depöt für die Provinz Sachſen.

Terd. Handel
*00 Centner

Pprüma-Solavröl
ſind zum Fabrikpreis, im Juli u. Auguſt liefer
bar, gegen Kaſſe noch abzugeben.

Offerten unter Z. Z. 77 befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Auf einem Gute in der Nähe von Halle
ſind täglich 50 bis 60 Quart Milch abzulaſſen
und ſagt hierüber das Nähere

F. Haack, Klausthorſtr. Nr. 10/11.
Ein ſchönes Pianoforte verkauft preiswür

dig Blücherſtr. 4 parterre (vor dem Königsthor).

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt zu
verkaufen in Capellenende Nr. 1.

Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr H. W. Fiſcher.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Freiburg a U. Herr C. Fverſter.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel.

Halle Herr O. FIIer.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Hettſtedt Herr F. W. Schrvoeter.
Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
Höhnuſtedt Herr L. Zeidler.
Kelbra Herr C. Troöebs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch.
Koeſſeln Herr F. Schubart.
Landsberg Herr J. Thoß.

„Bruchbandagen,

Spritzen henen
chir. Gebrauch in Gummi,
Zinn und Glas in beſter

Qualität empfiehlt
F. HelIwig, Barfüßerſtr. 9.

Für Buchbinder.
Eine kleine Vergoldepreſſe iſt veränderungs

halber billig zu verkaufen bei
H. Schumann in Weißenfels.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen in
Schiepzig Nr. 40.



Wer Lefmen- Vumnel oder Lager
von

r SeEine Partie Hannoverſches Haus
leinen, 6 Viertel u. 6 Viertel breit, em
pfing ich heute und empfehle ſolches zu den vor
jährigen Preiſen von 13, 14, 15 u. 16 pfo

gr. Steinstr. 71.
Lager fertiger Damen-MIäntel,
Mantillen und acken, frangzö-
siüs cher Waffetes, Chales und
Wücher, Gardinen und öhbel-
Stoſſe, Shiürtängs und Wegligeé-

Stoffe.
e

9 Veste Preise.
O

Halle, den 28. Mai.

Dauerhaftigkeit.

Mein Lager von Leinen, Damaſt
u. Drell-Tiſchzeugen iſt beſtens ſortirt.

gr. Steinstr. 71.
Lager von Tuchen, Bucks-

Kings, iederl. u. Brünner Stof-
fen, Reisedecken u. WIaſds, Les-

Schock, wegen ſeiner anerkannten Güte und en-, Mammast u. rell Lager.
Irisch Leinen-TWöächer Nr. 1—20.
19 21 23 groß garantirt Rein-

Leinen I I pr. Dutz. an.
Jacob Simon

Rheumatismusleidenden
zur Beachtung empfohlen!

Bezugnehmend auf die zahlreichen bereits in die Oeffentlichkeit gelangten Dank und An
erkennungsſchreiben von Perſonen die ſich des Wald' ſchen Geſundheits-Blumengeiſtes
mit Erfolg bedienten, theilen wir hier abermals ein achtbares Schreiben mit, welches über die
Vortrefflichkeit des genannten Fabrikates ber Rheumatismus ſich ausſpricht. Daſſelbe lautet wörtlich:

Herrn F. A. Wald hier Hausvoigteiplatz 7.
Berlin, den 16. April 1864.

„„IJndem ich hiermit um nochmalige Ueberſendung von 2 Flaſchen Jhres Geſundheits Blu
mengeiſtes erſüche, unterlaſſe ich nicht, Jhnen von den guten Dienſten, die derſelbe mir bisher
geleiſtet Mittheilung zu machen. Heftiger Rheumatismus im rechten Fuße verurſachte mir, be
ſonders bei anhaltendem Gehen nicht unerhebliche Schmerzen ſo daß ich mich wiederholt ver
anlaßt ſah zu Einreibungen die gewöhnlich bei derartigen Uebeln angewendet werden meine
Zuflucht zu nehmen. Jndeſſen blieben dieſelben ohne jedes Reſultat bis ich endlich, darauf auf
merkſam gemacht einen Verſuch mit Jhrem Geſundheits- Blumen geiſt anſtellte, der denn
auch bereits in ſo erfreulicher Weiſe gewirkt hat, daß eine bedeutende Linderung mei
er Schmerzen eingetreten iſt, und ſich bei fortgeſetztem Gebrauch die gänzliche Beſei
rigung des Uebels hoffen läßt.“

Indem ich noch bemerke, daß der Veröffentlichung obiger Zeilen um andere in gleichem
Maße Leidende auf Jhr bewährtes Mittel aufmerkſam zu machen Nichts entgegenſteht, zeichne
ich mich als Ew. Wohlgeboren ergebenſter F. Schmidt Wilhelmsſtraße 43 b.

Abgeſehen von ſeinen ſanitätiſchen Eigenſchaften iſt aber auch der Wald'ſche Geſundheits
Blumengeiſt vern öge ſeitter Zuſammeſetzung aus den heilſamſten und ſtärkendſten, äthe
riſch-balſa miſchen Pflanzenſtoffen eines der beliebteſten Toilette- Artikel und giebt es,
mit Waſſer verdünnt angewendet, kein bewährteres, Zahn fleiſch und Zähne konſervirendes
Mundwaſſer, welches außerdem wegen ſeiner Billigkeit den gewöhnlichen Präparaten ähnlichen
Genres vorgezogen zu werden verdient da aus einer Flaſche 4 bis 6 Flaſchen hergeſtellt werden
können. Ebenſo iſt der GeſundheitsBiumengeiſt das wirkſamſte Einreibungsmittel zur Kräfti
gung des Körpers beſonders um ſchwächliche Kinder raſcher zum Stehen und Gehen zu
bringen. Beim Fabrikanten Hausvoigteiplatz 7 in Berlin, wie in deſſen Niederlagen in den
meiſten Städten Deutſchlands zum Fabrikpreiſe von 7 15 Sgr. und 1 Thlr. pro Flaſche.

General- Niederlage für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt, die Anhalt

und Thüringiſchen Länder bei Wer Ramcdlel in Halle a/Saale.
Freiburger Cement in ganz friſcher Waare bei Schmidt Go.
Flurſliesen von Schiefer und Marmor halten ſtets auf Lager

B. Schmidt Co.
Für Bauunternehmer.

Eine auswärtige renommirte Thonwaarenfabrik übergab uns ein Lager ihrer Steinzeug-
Röhren verſchiedener Oimenſtonen. Wir empfehlen dieſes Fabrikat von ausgezeichneter Härte
und ſchöner innerer Glaſur zu Waſſerleitungen, ſowie bei Anlegung von Appartements und ver

kaufen daſſelbe zu Fabrikpreiſen. B. Schmidt Co.

Nivellir- Instrumente
mit ausgeſchliffenen Libellen,

Boussolen u. Sextanten
zum Winkelmeſſen, ſowie

Diopterlineale, Winkelspiegel,
Grubencompasse,

Nivellirlatten, Hessketten,
Libellen,

Haassstäbe, Transporteurs
halten ſtets größtes Lager eigner Fabrik

Paul Colla Dnbekannt,
Werkſtatk für makhem., phyſik. u. optiſche Jnſtr.

großer Schlamm 10.

Sommerthegter in Halle.
(Jn der Weintraube

Sonntag den 29. Mai zum erſten Male: Mar
garethe, oder: Die Parodirte, oder

ie man's treibt, ſo geht's, oder:
Der Wahn iſt kurz, die Reu' iſt
lang, oder: Jſt denn Liebe ein Ver
brechen Große bochromanrtiſche, parodiſti
ſche Poſſe in 5 Akten von einem gewiſſen
Quidam, Muſik von A. Büchel.

Montag den 30. Mai auf vielfaches Verlangen:
Die Lieder des Muſtkanten, Volks
ſtück mit Geſang in 3 Abtheilungen und 5
Acten von R. Kneiſel, Muſik von A.

Gumbert. Die Direction.
Rathskeller.

Heute Sonntag Abends
Soiree von der Tyroler Saän

M Fergeſellſchaft Kilian.
t Nachmittags von 3Uhr an

Bergſchenke zu Cröllwitz
Photographie Rahmen 15 St. Gummi -Bälle 6 St., Crinolinen,

um damit zu räumen zu ganz herabgeſetzten Preiſen. t

Leipzigerſtraße 85. Hamborg.Heute Sonntag früh 8 Uhr kommen die erſten Neuen Matjes
Heringe pr. Eilgut an. Heringshandlung von RoItze.
gr. Berlin 13, I L. Mehlmann, I gr. Berlin 13,

empfiehlt ECrinolinen in beſter Qualität à St. 10 bis 9 für Kinder von
5 z an. Netze in ſchönſter Auswahl von 10 f.
Zu Ausſtattungen empfehle in Dutzenden Nachtjacken von 20 Beinkleider à Paar
von 22 Unterröcke von 1 Hemden von 1 Corſetten von 179
Hauben von 5 Nachthauben in den verſchiedenſten Fagons von feinen Leinen, Kra
gen u. Manſchetten neueſter Schnitte von 5 z bis 3 Gardinen a Elle von 5
Cravatten Gürtel, Shäwlchen, Shirting, Pique, Satin, Batiſt, Mull u. dgl. m.

gr. Berlin 13, I Nehlmann, III gr. Berlin 13.
Geburtstags egrheno für Erwachſene u. Kinder, Polterabendecher- A. Lehmanns Bierkeller

zur Erfriſchungee Mochzeitgeschemle ete. billigin großer Auswahl gr. Ulrichsſtr. 42 im Heute Sonntag früh friſchen Speckkuchen,
e Präsent Laden. Abends muſikaliſche Unterhaltung nebſt einem

ff. Töpfchen Naumburger FelſenkellerLagerbier.
Ein Cand. heol. ſucht in einer Familie Hal

le's ſogleich oder Michaelis d. J. eine Stellung
zur Beaufſichtigung und Nachhülfe der Kinder.
Adreſſen wolle man sub M. N. bei Ed. Stück

t Ein Gjähriger, fehlerfreier Fuchs,
Wallach, ſtarkes Arbeitspferd, ſteht

Dem Hrn. Dr. med. Tauſch unſern auf
richtigſten Dank für unermüdliche, umſichtige
u. theilnehmende ärztliche Behandlung der ſehr
bedeutenden gefahrvollen Brandwunden unſeres
jetzt mit Gottes Hülfe wieder geneſenen kleinen
Lieschens Möze ihn Gott noch lange der
leidenden Menſchheit erhalten.

Steiger Pallas und Frau.
Dankſagung.

Dank dem Brachſtedter Geſangverein für
den ſchönen Geſang Dank dem Herrn Paſtor
Weber daſelbſt, welcher als jugendlicher Schul
Kamerad und jetzt unſer Seéelſorger, dieſen ver
anſtaltet und am 25. d. M. als am 50jähri
gen Ehe Jubiläum uns mit ſchönem Geſang
hat überraſchen laſſen. Dank unſern jugend
lichen Pathen, welche uns mit Wünſchen, Kran
zen und anderen Koſtbarkeiten erfreuten, auch
dieſen die bei der Verehrung mit zugegen wa
ren, ſolches alles wir als Liebe zu uns erken
nen. Dafür wünſchen wir, daß Gott allen auch
ein geſundes hohes Alter verleihen möge.

Hohen, den 27. Mai 1864.
Altſitzer Chriſtoph Stock'ſchen Eheleute

Allen denen, welche unſerem theuren Bruder,
dem Stud. theol. Paul Selcke aus Ja
cobshagen i/P., die letzte Ehre erwieſen, ſa
gen wir unſeren herzlichſten Dank.e um Verkaufrath in d. Exped. d. Z. niederlegen. Taubengaſſe Nr. 2.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckexei in Halle.

Die Hinterbliebenen.
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